zung der Stadigeſchäfte erinnerte. 
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Die Eröffnungsfiung des Stadtrats 


PPS und Juden wählen ihre Kandidaten — Jan Kwapinſbi Stadtpräſident 


Gemäß der Anordnung des Lodzer EE hatte 
der Stabtpräfibent für ale die erſte Nollfigung des 
am 18. Dezember vorige abres gewählten Lodzer 
Stadtrates einberufen. r die Lodzer Deffentlichkeit 
mag dleſe Einberufung etwas überrafhend gekommen 
en, um fo mehr, als die Zeitfpanne recht kurz zellen 
war. Um fo größeres ln beſtand daher für 

fen erften Zufammentelit der neuen Lodzer Stadtver⸗ 
ordneten, bie gleich in der erſten Sltzung eine für die 
Stadt bebeutfame Handlung Soruna men hatten, nä 
lich die Wahl des geſamten Stad II biums: des Stadt⸗ 
präſidenten, der Wigeftabtpräfldenten und der Schöffen. 

Schon rein äußerlich bot dleſe Sitzung im Gebäude 
omorjkaftrahe 10 ein ganz anderes Bild als die biss 
erigen Gihungen des kommiſſariſch en de Ha Stadt⸗ 
litats; während die Deffentlichkelt von ben Zuſammen⸗ 
künften der Stadtbeſräte kaum Kenntnis genommen 
atte, trat 0 erhebliches Intereſſe in ale 
Ahfreiche Reugſerige ſäumten den Gehſteig zu beiden Sets 
D und erwarteten ihre Partelfreunde, fo bah die Polizei 
Petkehrsregelnd eingreifen mußte, Im Gtabtratgebäube 
elbjt gab es a nur gegen Vorzeigung beſonderer 
EE — auch eine e die Zelt bei 
den Sihungen des ordenti hen Stadtrats geübt wird. 
Was beim Betreten des Situngsfaales in die RE fiel, 
taren dle vielen Schreibpulte und Stühle, die in vier 
langen Reihen zu je fieben Pulten im Saal Aufſtellung 
Befunden haben, An jedem Pult haben bret Stadtver⸗ 
ordnete Platz. In der erſten Reſhe 38 fid die acht» 
zehn Nationalen our ihren altgemohnten Plätzen nieder⸗ 
gelaſſen, dahinter haben bie WII deutſchen Stadt ⸗ 
berordneten: Kurt Brauer, Bruno Neurode, o, 
bart Shwemm, Alfred Teubner und Edmund 
Wendtland ihre Plätze, Die zweite Reihe nehmen 
die elf Stadtverordneten des Lagers der Nationalen 
Inigung ein, dahinter die ſechs Angehörigen der jüdi⸗ 
ihon Siften (Aguda und Zionſſten). Die dritte und 
bſerte Reihe (an der Kenfterfeite) haben die drelundvler⸗ 
iig Stadtverordneten der PPS inne. 
Die Preſſelogen haben [con lange nicht 900 fo 

dlele Zeitungspertreter beifammen gefe! hen. Noch dichter 


gedrängt ſaßen aber die Aon als oben auf dem für das 


ublikum bestimmten Balkon, als penige Minuten nach 

19 Uhr Stabtpräfident God le wiki die Sihung eröff⸗ 
lait und die Unmefenheit aller 84 Gtabtverorbneten ſeſt⸗ 
ellte. 


Wieviel Dizeftadtpräfidenten? 


Erſter Punkt der Tagesordnung: Feſtſetzung der 
ahl ber Vizeftabtpräfibenten. Die Sladtberordneten⸗ 
berfammfung ift nämlich berechtigt, zu Beginn ihrer Ka: 
denzzeit die Anzahl der ein, o Ho Stadtpxä⸗ 
identen feſtzufetzen. Stadtv. Po kanfki (PPS) ſchlug 
m Namen feiner Fraktion die Wahl von drei Mzeſtadte 
brüfibenten vor, während ſich Stato. Gr egorzak 

tation.) dagegen ausſprach und hierbei an die von den 
ozialiften fo oft und ausgiebig gebrauchten Schlagworte 
bon der verſprochenen fparfamen und umfichtigen üb, 
0, ti a eine Wenn AH SEA 
ap fogar die kommiffari eingefehte Stadtverwaltung 
ih auf mr z wel ſtellb. ne ee beſchränkt 
abe, P könne man nur die Beibehaltu ne biefes 
uftandes empfehlen. Allerdings fei ſchon dieſer exfte 

tichlag. der fontann Stabtratmehrheit Bade 
gend für ihre gange Ein Sri ihnen fet es ja gleich, 
poher das Geld in die Stadt! kaffe komme, Hauplſache 
nt bezahlten Poſten unter» 
tingen, So fet es ihnen ſchon einmal „gelungen“, die 
tadt Lodz mit 10 Millionen Zloty Schulden in ihre 
ſrlſchaft zu Übernehmen und mit 50 Millionen Zloty, 
Hulden an ihre Nachfolger abzugeben, Diesmal dürfte 


s nicht anders kommen, 


d Die Barcelona-Schlappe und die böfen Deutfchen 


gen Mehrheit auszudrü 


lt den fpanifchen Bilk 


Nochmals ergriff Stadt. Potkanſki das Wort, 
in langen Ausführungen den Willen der gegenwär⸗ 
en, „jeden Groſchen an redje 
ET Stelle einzufpaten und umfichtig zu wirt haften“, 
lerbei konnte er es fidh aber nicht verkneifen, ogar bis 
erkrieg zurück greifen, indem 
ung machte, daß an dem fpanis 
„bö en Deutſchen“ und der „ine 
ſchuld feien, denn fonft „wäre 
äubhen mehr da“, Seine 


Im 


tt die wehleibige Feftfte 
Gen Unglück Au Die 
Nationale Faſchismus 

ia heute von Franco kein 


weiteren Beteuerungen Über ben Wert und Nutzen dreier 
Bizeftadtpräfidenten gingen in dem Stimmengewirr uns 
ter, das immer wieder einſetzte, wenn Meinungen von 
hüben und drüben aufeinanderprallten, wobel Stadt. 
räfident Godlewski, der den Worfik ührte, kräftig von 
er Gloche Gehrauch machen mußte. Im GE — 
d. h. an den Sitzungen des Stablrats von früher FH 
fen — verlief die geftrige Verfammlung jedod) SES 
ruhig und ohne befonders aufregende Zwiſchenfälle. 8 

Nachdem fih auch Stabtv, Boruchi (OZN) für die 
Wahl von nur zwei Mi NEE ausgefprochen 
hatte und inzwiſchen wiederholt abgeftimmt worden war, 
ob man bie Dishuffion beenden folle oder nicht, ſchritt 
man endlich zur Abftimmung über den zur Entſcheldung 
tehenden Punkt der Tagesordnung. Mit den Stimmen 
er PeS⸗Frahtlon und der Juden wurde für Lodz die 
Wahl von drei Stellv. Gtabtpräfibenten beſtimmt. 

Der nächſte ale ber GE GN etraf die Feſt⸗ 
ſetzung der Gehälter für die Mitglieder des Magi 
ſtratspräſtdiums. Auch hier gab es wiederum längere 
Debatten, worauf mit den 50 Stimmen der PVS und 
ber Juden dle von ben Sozlaliſten beantragten Gehälter 
ſeſtgeſetzt wurden. 

Damit war die erſte Sitzung des Stadtrats beendet. 
Es ſolgte eine Unterbrechung von etwa 20 Minuten und 
dann begann um 21 Uhr gleich anſchllezend die zweite 
Sitzung zur Wahl des Maglſtratspräftdlums. 


Die Wahlen 


Zunächſt wurde zum Leiter der Wahlverſammlun 
Stadkv. E. Andr Jar gewählt, ber von fii 
aus zu Beififern feine Fraktſonskollegen Golinſki und 


Kukulfkt berief. Für das Amt des Lodzer Stadtpräfls 
benten lag nur eine Nennun, vor, und zwar feitens der 
PPS: Jan Kmapinfkt,58 Jahre all, Beamter, Vor⸗ 
fihender des Zenkralausſchuſſes der Klaſſenverbände, 
wohnhaft in Warſchau, genannt, Diesmal beteiligten Dé 
N die Mitglieder des Nationalen Lagers, des Lagers 
er Nationalen Einigung (OZN) und die fünf deutſchen 
Vertreter nicht an der Wahl. Natürlich ging trotzdem 
bie Kandidatur durch und E OSCH wurde mithin 
für das Amt des Stabtpräfidenten gewählt. 

Ebenſo verlief die Wahl der dret nel tod 
ten, da ſich auch hieran die oben pomir Fraktionen 
nicht beteiligten. Zu ftello, Sta tpräfldenten wurden 
mit den Stimmen der Go A! und Juden ſchließlich 
gewählt: Antoni Purtal, Artur ze wegyßn und 
Adam Wale gan. 

An der Wahl der 8 Schöffen beteiligten ſich dafür 
alle Stadtperordneten, auch die Deutſchen. Der 
Wahlbeteiligung diefer tehten ift es auch zu danken, da 
auf die Lijte des OZN nicht ein Schöffe, ſondern Aus 
Schöffen entfielen, während dadurch den fo; ialiſtlſchen 
Frahtſonen ein Schöffenamt verlorenging. Das Wahl, 
ergebnis gestaltete fidh folgendermaßen; 

Schöffen der PVS: Edward Andrzejak, Jan Dis 
HE Wladyſlaw Matula, Leon Malinorfki, Szmuf 
Milman; 

Nationales Lager: Leon Grgegorzak und (or 


Sen 
DIN: Brontſlaw Boruchi und Mieegyflaw Dusa 
dieſer Sitzung 


kiewleg. 

Hiermit war die Tagesordnung auch 
erſchöpft, To daß p in Ruhe und Ordnung vom Bor 
ſitzenden gegen 23 Uhr befchloffen werden konnte, hb. 


Die letzten Trümmer des Wider- 
ftandes — Figueras gefallen 


Pulver- und Munitionsmagazin in die Luft gesprengt 


Bilbao, 8. Februar, 

Der Vorbericht des nationalen Heeresberichts meldete 
am Mittwoch, daß die von den nationalen Truppen er⸗ 
reichten Stellungen infolge des außſerordentlich majen 
Vormarſches und der Zerſtörung der Telephonverbindun⸗ 
gen durch die Bolſchewiſten nicht bekannt find. Man weiß 
bis zur Stunde nur, daß die Orle Santa Pau und 
Selen an der Strafe Dlot-Banolas erobert wurden. 
Auch der Ort Banolas, ein wichtiger Straßſenknoten⸗ 
punkt, befindet Dä bereits im nationalen Beſitz. 

In der Richtung auf Fiqueras wurde der Ort Bas⸗ 
cara erobert. Auch im Külſtenabſchnitt wurden ſehr Ae: 
deutende Fortſchritte erzielt. 5 Panzerwagen und 2 Bene 


Zindepots ſowie reiche Materlalbeute und zahlreiche Ges 
fangene fielen in nationale Hand. 

Nach einer ſpäteren Meldung haben die Bolſchewiſten 
Figueras geräumt, nachdem fie vorher das Pulver, und 
Munitionomagazin in die Luft gesprengt hatten. 
Die Exploſionen waren auf der ſranzöſiſchen Seite der 
Pyrenäengrenze deutlich wahrnehmbar. 

Eine weitere Frontmeldung beſagt, daß die nationa: 
len Truppen um 19,80 Uhr in Figueras tinge: 
drungen find. Es handelt ſich dabei um die Navarra⸗ 
brigaden, die als erjte vom Süden her in die Stadt cine 
drüchten. (Frühere Meldungen im Innern des Blattes.) 


London und Paris verſchiedener 
Meinung über Anerkennung Seancos? 


Frauzojen für weitere Verhandlungen mit Burgos 


London, 8, Februar. 
Der diplomatifche Korreſpondent des „Evening Stan⸗ 
dard“ will in amtlichen reifen Londons erſahren haben, 


daß die britiſche und auch die feangöfifche Regierung die | 


Regierung von Burgos erft anerkennen wollten, wenn 
Madrid gefallen Tel. Man fei Überzeugt, daß die 
Abſicht Negrins, nach Valencia zu gehen, nur den 
Sinn habe, beffere Bedingungen für die Roten heraus: 
zuſchlagen. 

In Paris ſcheint man ſedoch mehr den Tatſachen 
ins Auge zu feben und den Wunſch au haben, die Nare 


handlungen mit Burgos ſortzuſetzen. Wie Havas in den 
| Wandelgängen der Kammer erfahren hat, ſoll Senator 
| Berard im Anſchluß an feine Burgosreſſe der Anſicht 
fein, daß die juriſtiſche Anerkennung der nationalſpani⸗ 
ſchen Regierung in hürgeſter Friſt erfolgen müſſe, 
| um jede Komplikation internationaler Art Au vermei 
den. 

Havas meldet im übrigen Gerüchte, die befagen, daß 
bereits durch Mittelsperſonen Beſprechungen zwichen 
dem Generalſtab Francos und demjenigen des Verleldi⸗ 
ders von Madrid. des Generals Miaſg. im Gange feien, 
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Dr, 40 


Abfchluß der Aaushaltsberatungen 
im Seimausfchuß 


Voranſchlag und Finanzgeſetz verabſchiedet 


Warſchau, 8. Februar. 


Die Beratung des Haushaltsvorgnſchlages ſowie des 
Finanzgeſeßes im Haushaltsausſchuß des Sejms wurde 
heute abgeſchloſſen. 


Den Generalbericht exſtattete der Abg. Sowinfki, 
der zu Beginn feines Referats die allgemeine Weltwirt⸗ 
ſchaftslage ſhizzierte und darauf auf die Konjunktur in 
Polen zu ſprechen kam. Das Jahr 1988 habe Polen 
wohl nicht den Zufammenbruc der Konjunkturzeit ger 
bracht, doch habe das Tempo der Wirtſchaftsbelebung 
hachgelaſſen, wie auch der Beſchäftigungsgrad abgeflaut 
fei. Die größten Aenderungen feien auf dem Gebiet der 
Preisgeftaltung zu erkennen. Im allgemeinen fei bie 
Richtziffer für Großhandelspreiſe um 8 Prozent abge 
funken, und ein Preisnachlaß fei wohl felten als günfti 
ges Anzeichen für die Wirtſchaft zu bewerten. Dennoch 
habe die Ausführung des Inveſtierungsplanes in Polen 
eine ſtarke innere Aufwärtsbewegung hervorgerufen, die 
in mancher Hinſicht die Auswirkungen nachteiliger äuße⸗ 
rer Einflüffe ausgeglſchen habe. Ebenſo fei im Jahre 
1998 der polniſche Außenhandel geſtiegen. 


Die Ausſichten für 1939/40 feien recht günstig. Man 
könne annehmen, daß der Anlauf, den die polniſche In 
duſtriekonfunktur im Jahre 1937 begonnen habe, Lo 
des etwas verlangfamten Tempos im Jahre 1938 auch 
für das laufende Jahr anhalten werde. Den entſcheiden 
den Einfluß auf das Tempo diefer Belebung werde al 
lerdings die richtige Ausführung des Inpeſtlexungspla⸗ 
nes und eine entſchledene Aktion auf jandwirtſchaftlichem 
Gebiet auüben. In erſter Linie fei es notwendig, die 
Landwirtſchaft zu retten, indem für Getreide beſſere 
Preiſe geſchaffen und auch die landwirtſchaftlichen Pros 
duktionskoften geändert werden. Um eine Prämſſerung 
der Ausfuhr würde man nicht herumkommen können. 
Auch müßten die Pfandkredite, die ihr Examen beſtan⸗ 
den, weiter angewandt werden. Schließlich ſtelle ebenſo 


Ungarns Minifterpräfident deutſcher Abkunft 


Wir leſen im „Deutſchen Volksblatt, Nonſſad 
(Reuſatz), der Tageszeitung der Deutſchen Süd. 
flawiens; „Der ungariſche Minifterpräfident Imredy 
gat kürzlich in feiner Vaterſtadt Vaja in einer Ban⸗ 
hettrede auf eine Frage geantwortet, bte... feit Mor 
chen ſehr gehäſſig geſtellt worden war. Imredy hat 
ch insbeſondere dürch das zweſte Iudenngeſetz viele 
Feinde gemacht. Dieſe Gegner aus verfhiedenen Par 
gern bezweifeln fefne ariſche Abſtammung.. Im 
runde wollten fie ihm damit das moraliſche Riecht abs 
ſprechen, ſich als Politiker gegen das Judentum zu 
wenden. Vor aller Oeffenklichkeit hat der ungariſche 
Miniſterpräſident nun feinen Ariernachweis geführt 
und die Dokumente in feiner Kanzlei zur Öffentlichen 
Einſichtnahme ausgelegt. Daraus geht folgendes 
beruor: Sein Vater Hich Koloman, fein Großvater 
Leopold Imredy, der Urgroßvater aber wurde als 
Aois Franz Heinrich gehören, 1827 geadelt und 1845 
durch Magyariſtierung des Namens zum, erſten Am, 
tedy, — Die aus der Batſchka ſtammende deulſche Fa⸗ 
milie Heinrich ift auch heute dort noch vertreten. Aber 
bie Mütter von Bela mredy, dem heutigen Minſſter⸗ 
präſidenten, Karoline Wajkay, Tei Jüdin, — behauple⸗ 
ten die Flugzettel, von denen einer dem Sohn des 
Minifterpräftdenten in die Hand gedrückt wurde, Tode 
ter eines jüdiſchen Arztes aus Szeged. Der Nachweis 
zeigt dagegen, daß ihr Vater nicht als Vafkay, fons 
dern als Karl Zenger in Wien geboren wurde und 
3848 feinen deutſchen Namen in den magyariſchen ver 
wandelte. Großvater Zenger aber war wirklich Arzt 
in Szeged geweſen und ſtammte gus der Pfalz. Sein 
Sohn Karl von Baſkay war Offizier und heiratete 
eine deutſchböhmiſche Bürgerstochter, als er ün „Su⸗ 
detenland“ in Garniſon ſtand.“ 


Aalieniſch-ſowietruſſiſches 
Wirtfchaftsabkommen 


Paris, 8. Februar. 

In politiſchen und diplomgliſchen Parifer Streifen 
hat die offizielle itallenſſche Mitteilung, daß Ikalſens 
Außenminſſter Ciano am 7. Februar mit deim Iſowſet⸗ 
ruſſiſchen Bolſchafter Berko Stein und dem Chef der 
Tom Fü Handelsmiſſion, Popopow, in Rom ein 
Abkommen über die Regelung der Atalleniſch,ſſowſet⸗ 
ruſſiſchen Handelsbeziehungen unterzeichnet ber 
trächtliches Auſſehen erregt. 

Italien wird für Induftrieprodukte und Südfrüchte 
non EE Naphtha, Manganerze, treide 
und Holz erhalten. Der Warenaustaufd) wird auf dem 
Clegringwe⸗ SR und fanene etwa eine Milliarde 
Lire (etwa 280 Millionen Zloty) ausmachen. 


80 000 Tſchechenzronen beſchlagnahmt 
Prag, 8. Februar, 
Seit Wochen beobachtete die Prager Kriminalpolizei 
einen geheimen Klub, der mehrere Male in der 
Woche dem Glücksſpiel huldigte. In der Nacht zum 


habe, 


Mittwoch endlich konnte den Spielern das Handwerk ger $ 


legt werden. lleberraſchend war die Polizei in den 
Spielfaal eines Vorftadtreſtaurants f und 
ertappte 15 Perſonen, darunter auch ſtablbekaunte Pers 
fönlichkeiten und vier Frauen, beim Spiel. Geführt 
wurde der Klub, wie fih bel der Vernehmung ergab, 
von zwei Juden. Insgeſamt wurden rund 80 000 T che 
chenkronen beschlagnahmt. 


die Frage der Entſchuldung des Dorſes ein grundſätzli⸗ 
ches und dringendes Problem dar. 


Finanzminiſter Awiatkowfki 


ergriff anſchließend das Wort zu längeren Ausführun⸗ 
gen, die er mit dem Ausblick ſchloß, daß, das bevorſte⸗ 
hende Haushaltsjahr eine Reſhe Schwierigkei- 
ten für Polen mit fih bringen könne. Die 
in Gold ausgedrücdlen Induſtriepreſſe „feien ziemlich 
hoch, die landwirtſchaſtlichen Preiſe zu niedrig. Die vor 
allem in der landwirtſchaftlichen Preispeftaltung erkenns 
bare Einwirkung des Auslandes auf die pol 
niſche Lage müffe ebenfalls in Rechnung geſtellt wer: 
den. Miterhebliche rem ausländiigen Rre 
ditgufluß rechne Polen nicht, Aus eigener 
Kraft könnten, wie man fid) überzeugt habe, zahlreiche 
Schwierigkeiten gemeiftert werden. Wenn es auch nicht 
möglich fei, in verhältn hin kurger Zeit der Begleit⸗ 
erſcheinungen mitunter jahrhundertealter Schwierig 
keiten Herr zu werden, fo fet Polen andererſeits doch in 
der Lage, immer neue Hinderniſſe aus dem Wege gu rä: 
men, wie dies vom erſten Tage der Exxingung der Une 
abhängigkeit an und in den Jahren 1987 und 1988 ge» 
ſchehen fei. 

Sodann wurde mit der Annahme des Finanzgeſetzes 
mitſamt dem Haughaltsvoranſchlag die Beratung diefer 
Fragen im Rahmen des Seſmausſchuſſes beendet, = 

Unter den angenommenen Verbeſſerungsanträgen 
zum Haushalt befinden fid: Erhöhung der Mittel zugün⸗ 
ſten der bevorſtehenden Tagung des Weltbundes der 
Auslandpoſen (Pofition Aupenminifteriu Erhöhung 
ber Ausgaben für die Katholſſche Kirche um 
300.000 Sloty ſowie der Ausgaben für die Evanger 
liſche Kirche anläßlich der E des Dlfa« 
gebiets und für die Orthodoxe Kirche anläßlich des De 
krets des Präſidenten der Republik über das Verhältnis 
dlefer Kirche zum Staate. 


De. Ley bei Chamberlain 
London, 8. Februar. 


Reichsleiter Dr. Ley iſt am Mittwochabend vom eng: 
liſchen Minijterpräfidenten Chamberlain in Private 
audienz empfangen worden. 


Der Machfolger Dr. Stojadinowitfdis 


Der neue fugoſlawiſche Minifterpräfident und Innen⸗ 
miniſter Dragiſchan 8 welk wilſch. 


Aleppo ftreikte zur Begrüßung des franzöflfchen 
Oberkommiffars 


DNB. Beirut, 8. Februar. 

Anläßlich des heutigen Beſuchs des fran, Se 
DOberkommiffars in Aleppo ` hatten emmae eichäfte 
zum Zeichen des Protejtes gegen die Syrſenpolſtik pan: 
reids geſchloſſen. Der Oberkommiffat traf um 13 Uhr 
in Aleppo ein, und würde von den franzöſiſchen Behhr⸗ 
den und dem Bürgermeifter empfangen, während fid) 
die Bevölkerung von den Feiern Ternbieik, Der ſyriſche 
Nationalbloct hatte in einein Dlanifeft zum Generalftreik 
aufgefordert. Die franghfiſchen Militärbehörben hatten 
Maßnahmen zur Verhinderung von Zwiſchenfällen ger 
troffen. Während des Empfanges kreiften Flugzeuge 
über der Stadi. 

Der Präfident des ſyrſſchen Paläftina-Berteibi ungs: 
komitees hat an die aradiichen Vertreter bei der Londo⸗ 
ner Konferenz ein Telegramm gefandt, in dem es heißt, 
bie Fernhaltung Syriens von der; Konferenz halle dies 
ſes nicht zum Außerjten Einſaß für die Sache Paläſti⸗ 
nas ab. Millionen Araber und Mohammedaner beobach⸗ 
teten hoffnungspoll die Einigkeit in der Abwehr der gios 
niſtiſchen Bedrohungen. England könne ihren Entſch uh, 
das arabiſche Paläfling li au unterſtützen, falls dle 
Konferenz zuſammenbreche, nicht überſehen. 


Transjordanien fordert Anfchluß Syriens 
Eingabe an die Londoner Paläflinakonferenz? 
Beirut, 8, Februar. 
Die Preſſe in Beirut meldet am Mittwoch, Traue 
jordanien habe angeblich an die Londoner Konferenz 
eine Eingabe gemacht, in der der Anſchluß Syriens an | 
Zransiorbanien baw. an Paläſtina aeforbert wird, 


Ruslandpolnifche Fragen auch im 
Senatsausſchuß im Mittelpunkt 


Neue flagen über die Cage der Polen 
in Deutſchland 


uf die Lage 
Er erklärke 
daß „in einem gewaltigen Problem, nüma 
lich der Frage der Polen im Auslande, im Laufe der met 
gangenen 20 Jahre ein großer Fortſchritt erzielte 
worden fei. Die Lago der Auslandpolen fei für das 
Mutterland zu einer Tagesfrage geworben, die ihm ar: 
mau jo nahe fei wie die inländiſchen Fragen. Der 
Berichterſtatter beſtätigte bei diefer Gelegenheit die alt- 
bekannte Talſache, die von polniſcher amtlicher Seite jhon 
häufig hervorgehoben worden ijt, daß „der Geſamtum⸗ 
ſang des Problems naturgegegeben unter die Be⸗ 
treuung des Außen ministeriums falle“, 
Die polniſche Bevölkerung in Deulſchland lebt, wie 
der Berichterſtatter weiter ausführte, in schwierigen Ber: 
hältniſſen. Im Anſchluß an die Minderheitenerklärung 
vom 5. November 1997 habe man gehofft, daß eine Beſſe⸗ 
rung der Lage eintreten werde, Das ſedoch durch die 
Wirklichkeit keine Beſtätigung erfahren habe. Dadurch 
feien, wie der Berichterſlatter betonte, Tribu mgen 
des polniſch deulſchen Verhältnſſſes eingetreten. Der 
Stand des polniſchen Schultweſens in Deulſchland befinde 
ſich in Tratten Widerspruch gur zahlenmäßigen Stärke der 
Polen in dieſem Lande. Aeberhaupt feien die Lebeſsbe⸗ 
dingungen ber dortigen Polen ungemein bezeichnend 
die Schwierigkeiten, die ſich vor den Auslandpoleſ im 
allgemeinen türmen, besonders vor der jungen Genera: 
an die ſchlicßlich doch an die Stelle der alten treten 
olle. 


Tagung der polniſchen Evangelifchen 

Wie die potnifchrenangelifcien Kreiſe durch Vermitt⸗ 
lung der Polniſchen Tele e e ee bekanntgeben. 
findet am 26. Februar in Warſchau eine „große Tagung 
der polnifchen Evangeliſchen aus ganz Polen“ Hatt Dar 
bei foll das Andenken an ks. Leopold Otto geehrt 
werden, der als e Bater des polniſchen Evange: 
ligismus“ HE Die Schirmhexrſchaft haben der General: 
ſüperintendent, ferner Verkehrsminiſter Ufro und der 
Präſident ber Kriegervereine General Górecki übernom⸗ 
men. U. a. ift auch eine Feſtfitzung im Warſchauer Stadt 
ratſaal vorgeſehen. 


Deutfdje Delegation für Bentſchen 
5 N Mojen, 8. Februar. 

21 Bentſchen trafen die Mitglieder der deutſchen 
Abordnung für die polniſch⸗deutſchen Beſprechungen über 
die aus Peutſchland ausgeſtedelten Juden ein. Es find 
dies: Poligei-Dberinfpektor Baader, Regierungsrat Ane 
ker und Sekretär Nohfeld, die gemeinfam mit den Mite 
gliedern der polniſchen Abordnung bie Geſuche derſeni⸗ 
en Juden prüfen werden, die Aur Liquldierung ihrer 
ermögensmerte für kurze geit nach Deutſchland zurück. 
kehren möchten. Der beutfi alle Ku amtiert 


im Gebäude ber Kreisftaroftet in Neutomi hel. 


Verurteilte Gommuniiten 

Vor dem Lubliner Bezirksgericht 
Juden aus Lublin: Manes Wafsbrut, Roſſa Beſerman, 
Uliwa Muginsziain, Chaim Morgensztern und Kaindla 
Sor wegen umſtürzlert her Tätigkeit zu verantworten. 
Das Gericht verurteilte die Saor und den Wafobrut zu je 
5 Jahren Joie Beferman und Muginsztain zu je 4 Babe 
ren Gefängnis; orgensgtern würde freigeſprochen. — 
In Poſen hatte der wegen verihiebener Vergehen 
dafür zu verantworten, 


fünfach vorbeſtrafte Leon Luczak 
Daj in einem Zug der Kommuniſti“ 


hatten ſich 5 


A 
o “Pariet bie Mule e. b: 
hen Partei die e ausbrachte: „Es lebe die Polnſſche 
Kommuniſtiſche Partei!“ und „Es lebe die Räterepublik!“ 
Luczak erhielt 7 Monate ren 0 ti 


Huch Marxiſten können Antifemiten fein 

Auf einer allpolniſchen Tagung der dzialijti: 
ſche n Arbeiterſpörtver bal de del? Ce 
chen Vatikan, gab es ein von der ſazialiſtiſchen Preſſe 
ſchamhaft verſchwiegenes Abſtimmungse ebnis, das da: 
von zeugt, wie weit die polniidhen anttlemitiihen Strör 
mungen auch in den marxlſtiſchen Kreiſen Eingang ge: 
ſunden haben. 25 lüldiſche Delegierte hatten einige Enis 
eee eingebracht, in denen u. a. gegen den Antis 
ſemitismus, gegen das Ghetto in den; Hochſchulen und 
gegen die ankiſemitiſchen Strömungen im Sport Stellung 
genommen wurden. Dieſe Entihliefungen fielen jedoch, 
wie das Milnaer „Stowo“ meldet, ſämtlich durch, da 
außer den Juden nur einige wenige polniſche Delegferte 
für fie ſtimmten. 


Sfowjetruffifcer Schießbefehl gegen japanifche 

Sifchereifahrzeuge > 

N DNB. Tonio, 8, Februar. 
Angeſichts des Fehlſchlages der el u 
gen und der Abfiht Moskaus, bie Japan verfragsmäßlt 
zuſtehenden Fiſchplätze am 15. März gu verfteigern, for 
berton alle Penin des Neichalages die Regierung auf, 
Japans Flſcherefrechte unter allen Umftänden zu vers 


leidigen. Die Gutt chan it von um fo größerer Be, 


deutüng, als in Tokio Nai hrichten einliefen, wonach in 
Wladiwoſtok ein beſonderer ld 15 der Tibud 
der Lowletrufſiſchen Fernoſtflolte und der 2. Divifion 
der Fernoſtarmee eingerichtet wurde. Moskau foll an 
gekündigt haben, daß die Sſom ſetflotte auf jebes japar 
nifche Schiff ſchießen werde, fofern japaniſche Fiſche rel, 
Fahrzeuge in den Sſowfetgewäſſern erſcheinen würden, 
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Mu Wir in Die Lust gu werden 


Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 9. Fedruar 1939 


Der Aktionsplan Ser irifhen Zerroriften gefunden 


Offiziell wird mitgeteilt, daß der für miry 
digte Befuch des Her ſogpagres von Kent in Nordi 
d Dieſer Entſchluß ſteht mit der 
augenblicklichen befonderen Lage L € 
Wi hat die irländiſche Polizei eine Reihe von 
in denen die Terrorſſten drohten, den 


berfchoben worden if 


ie es heißt, 
riefen erhalten, 


London, 8. Februar. 
angekün⸗ 
tordirland 


im Zuſammenhang. 


Sofzug in die Luft zu ſprengen. 


Während des Verhörs von 12 Mitgliedern der 


ſchen Re ublikanifhen Arme, 
d die Feſtſtellung machen, 
tons; 


die Hände gefallen ift. 


Diefer 


lan der irſſchen Terroriſten, 


ris 
e konnte die britiſche % 
daß ihr in London der Ahe 
er fog. „Plan S“, in 


Plan Debt die Lahmlegung des geſamten 


Wirtſchaftslebens Englands ſowie vor allem der Munis 


Si onga 
randſtiftungen vor. 
ſchläge und Granbfliftungen 
ülsmerken, in 
Slugzeuge und 
teien der großen Blätter. 


Unterſuchungsrichter G. 
Sea daß die Au 


„TABARI 


und Rüftungswerke durch Bombenanſchläge und 
Vorgeſehen 


wurden Bombenan⸗ 
in den größten Elektrizi: 


Eifenbahnmerkftätten, Untergrundbahnen, 
Munitionswerlen 


ſowie in den Druckes 


B. Mae Cure erklärte 
deckung dieſes Planes die 


Durchkreuzung eines äußerſt enau ausgearbeiteten Un: 
ſchlages auf die britiſchen ſerteidigungseinrichlungen 
ermöglichte. In dem „Plan G“ wären fümtliche lebens: 
wichtige Anlagen in gwei Gruppen eingeteilt. Zur erſten 
Gruppe der Einrichtungen, die vor allem durch Bomben: 
anſch äge unbrauchbar gemacht werden follten, ehören 
alle Eifenbahnanlagen und Warenlager. Der Plan fah 
auch Maßnahmen gegen die Durchführung der Rekruten⸗ 
werbung vor. Das Wunitionslager im HydePark z. B. 
ſollte während der Ablöfung der Wache in die Luft ger 
ſprengt werden. 


Jriſches fiampfgeſet gegen die Terroriſten 
London, 8. Februar. 

Miniſterpräſident de Valera hat im irländiſchen Se⸗ 
nat die von irländiſchen Terroriften in England began⸗ 
genen Sabotageante verurteilt und angekündigt, daß er 
dem Dubliner Parlament den Entwurf für ein Ausnahme: 
geſetz vorlegen werde, das der Regierung ermöglichen 
ſolle, alle geheimen terroriſtiſchen Organiſatlonen zu ber 


kämpfen. Wie verlautet, wird ſogar die Einführung von 
Krlegsgerſchten vorgeſehen. 


66 —— Sensationelles Programm der Attraktionen! 


Miss BARTIRA 


Stern vom Casino de Paris — DEBORAH 
KAY — phänomenale akrobatische Tänzerin — 
NICO ROSCHIN — non plus ultra, 


Sortſchritte der Säuberungsaktion 
in Katalonien 


DNB. Bilbao, 8. Februar, 


Der nationale Heeresbericht 
Matih bei der Ghee Ce 


‚meldet, daß der Vor- 
taloniens immer rafer 


vor fid) gehe. So habe eine Kolonne am Dienstag 28 Klm. 
furlückgelegt, obwohl fie durch e Sprengungen an 


en Straßen und an allen Br 
den war. 
beſetzt und außerdem weitere 
men, 


fpa 


Truppen 
Pulgcerda, heran, 


ücen ſtark behindert wor⸗ 


Es wurde die bedeutende Kreisſtadt Ripoll 


34 Ortſchaften eingenom⸗ 


12 Abschnitt Seo de Urgel gelangten die national: 
ui he bis unmittelbar an den Grenzort 


nitt gwiſchen Berga und Ripoll wurde das 


en wenigen Stellen, an dene 
erſtand verfuchten, erlitten 
höhen Verfuſten. Auch am 
Teiche Beute gemacht. 

Die nationale deele bi 
da Selva, Roſas, Alicante, fij 
bie Fach ee in Sagunt. 

Nach der Eroberung der 
por verbleiben als einziger 
glonſen Figueras: Die 

el der Operationen der nati 
da, Die nationale 
Shtereffe daran, 
DN Greueltaten 
0 


Macht übernommen haben. 


klicken in Eilmärfhen auf die Stadt vor, 
Wurde 


agin 
ber Ofſenſioe“ 
rücken überſehzt. 
Ufer erreicht und ein mörber! 
Wefftelfungen vor Figueras 
Wäer nabm eine Stärke an, wi 

icht mehr zu verzeichnen war, 


holſchekolſtiſchen Nach EH 
‚und Olot wurden f 
Dienstag wurden 2350 Ge angene gezählt. An 


fie raſche Nie 


Heeresleitung bett 0 
Figueras ſchneflſtens zu erreich en, um 
der A debe 


ebod) durch den Umſtand orſchwert, da 
amtliche Brücken geſprengt waren, 


asläuber, Zwi⸗ 


mi elſchaften be: 


liche 
n die fowjettruppen Mir 

erlagen unter 
Dienstag wurde wieder 
emarf milltäriſche Ziele in 
igueras und bombarbierte 


Kreisftäbte Olot und Mi- 


EZ Drt in Sſowſetßa⸗ 
[3 


tadt 


0 nunmehr das 
onalfpani 


den Truppen, 
ein befonderes 


le dort 
onalen Truppen 
Der Won di 
Ka Flu⸗ 

as Gros 


u veri ben, 
ie nat 


at aber dennoch den Fluß auf Behelfs⸗ 
Auch dle Artillerie hat das andere 


iſches Feuer auf die Sfo- 
eröffnet. Das Artillerie: 
e es feit der Ebro, Schlacht 


Die Auarchiſten führten in Puigcerda, das durch die 
nationale Luftwaffe bombardiert wurde, vor dem Ab- 
marſch der roten Truppen ein wahres Texrorregime. 
Das JE gilt für die Stadt Seo de doc, in der gange! 
Familien von den Angrchiſten auf freier Straße mafe 
eet wurden; ein Gard CN Geiftliher würde in 


er letzten Nacht pon Markiſten ermordet, Damit nicht 
anarchiſtiſchen Elemente, noch 
ppen möglichſt 
m ſpaniſchen Grenzgebiet in 


genug, bemühen ſich die 
bor dem endgültigen Abzug der roten Tru 
alle Häuſer 


feth Brand zu 
ehen, 


DNB. Paris, 8. Februar. 

Ri dem frangöfifchen Grenzſtädtchen La Tour de 
Carol ift im Laufe ber Nacht zum ſüttwoch und am 
sargen Vormittag erneut in r efigen Mengen ſſowfſet⸗ 
pen} des Krlsgsniaterſaf eingettflen, In einem une 
berfehbaren Sug wälgten ſich die Scharen der Noten 
durch die engen Straßen des Städtchens, Faſt alle Waf⸗ 
ge e waren vertreten. Im allgemeinen Wirra 
ware zählte man u. a. mehr als 200 roßkalibrige Ges 
he SR Herkunft, die teils unbrauchbar, 
eils noch fahrittsneu mit ihren ſchweren, Zugmaſchinen 
die Wege völlig verſtopften und die Verwirxun nch ers 
höhten. Von irgendeiner Kommandogewalt I Nichte 
mehr vorhanden. Alles rennt wild durcheinander, 


Gefangenenaustaufch vorgeſchlagen 

Paris, 8. Februar. 
Einer hier vorliegenden Meldung zufolge haben ſich 
in den Ahendſtunden des Dienstags der ſranzöſiſche Bot- 
ſchafter, der engliſche Geſchäftsträger und ber rotſpa⸗ 
uſſchen Außenminiſter del Bayo über die Grenze gu dem 
gegenwärtigen Aufenthaltsort des Miniſterpräſſdenten 
Negrins in der Nähe von Aguillang begeben. Im Laufe 
dieſer Zufammenkunft wurde, wie es heißt, zunächſt die 
Frage des Gefangenenaustaufches erörtert, doch ſtehen 

außerdem beſondere Intereſſen Londons Aur Debatte, 


Niraends mehr ernster Widerstand 


Weſtlich von Puigcerda franzöſiſche Grenze bereits erreicht 


Paris, 8. Februar. 


Am Mittwochvormittag befanden ſich die national- 
bangen Truppen nur noch 18 Km. von Puigeerda ent: 
ent. 


In die Stadt 
bolſpaniſche Diviſion eingerückt, 
Nardiiten zuſammenſetzt. 


ler noch im letzten Augenblick 


Terrorregiment errichtet, 


ten roten Formationen mit 
ien Teil bereits abgezogen 
ſharchiſtiche Diviſton immer 
Nast auch 


chf, 
tag in Vourg⸗Madame und 
Dn Miliz ſo 


ſelbſt iſt im Laufe der Nacht die 20. 


die ſich ausſchlleßlich aus 
Die Anarchlſten haben 
ihrer Herrſchaft ein wahr 
Während alls an⸗ 
dem Kriegsmaterlal zum 
find, befindet ſich diefe 
noch in Puigcerda und 


noch keinerlei Anſtalten zum Abzug. 
Wie Havas von den anderen Grenzübergängen be 
ſind von Dienstagnachmittag bis 


Mittwochnach⸗ 
La Tour de Cacol etwa 


daten eingetroffen. Daneben haben 


ihlige flüchtende Familien an dieſen beiden Orten die 


ne Überſchritten. 
Die nationalen Truppen 
dueras zu, der lebten  gräbe 


ol Atten, deren Fall aber di 


rüden in Eilmärſchen auf 
ren Stadt, die die Noten 
icht bevorſtent. An dieſem 


Frontabſchnitt ſpielen ſich zurzeſt die Hauptlämpfe gegen 
den gtt der roten Katalonienarmee ab, die hier noch ab 
und zu Widerſtand Teiftet, 

Die geſtern eroberte Stadt Olot bildet die Baſis für 
den Augriff auf Figueras. In Olot hat ſich das Gros 
der nationalen Armee konzentrierk. Ihre Vorhut beſetle 
waſtlich von Figueras das geſamte San Grao⸗ Gebirge jo 
da r Beſaßzung von Figueras der Ausgaug nach Wer 
l n abgejdmitten iſt. Gleichzeitig dauert der Vormarſch 
üngs der Straße Gerona-Figueras weiter an, Bis Zum 
Mittag wurden 10 Kilometer zurückgelegt, jo daß die Enis 
fernung bis Figueras jeht noch 10 Kilometer beträgt. 

In den anderen Abſchnitten tragen die Operationen 
den Charakter einer Sul erung, da der Feind nirgends 
mehr, ernſten MWiderftand leiſtel. Im Abſchnitt Seo de 
Urgel Isla die nationalen Truppen dem Grengort 
Pulgcerdg. eſtlich dieſes Ortes erreichten ſie bereits 
an berſchiedenen Stellen die franzöſiſche Grenze, 


Grlechiſcher Dampfer gefunken 
DNB. London, 8. februar. 


Bor der Oftfüfte Englands ſtießen im Nebel der ame: 


N „Meanticut“ und der grie hiſche 
Dampfer „Katina Bulgaris“ aufammen, Letzter fant ialt 


Sampler Dampfer 
unmittelbar darauf. 


Schweres Unglück bei nachtmanövern 
des franzöſiſchen Atlantikgeſchwaders 
Torpedobootzerſtörer von Kreuzer gerammt 


» Paris, 8. Februar. 
Bei Nachtmanövern des ſranzöſiſchen Atlantinge / 
ſchwaders ereignete ſich am Dienstagabend 15 Seemeilen 
ſüdlich von Penmarch ein ſchweres Unglück. Der Tor 
pedobootzerſtörer „Bijon“ wurde von dem Kreuger 
„Georges Leygues” gerammt, wobei der „Biſon“ nas 
Hegu in zwei Teile gerſchnitten wurde, 

Soweit bisher feftgefteltt werden konnte, wurden 
von der „Bijon“ drei Matro fen getötet und 14 
verletzt. 9 Mann der Beſatzung werden nach den eriten 
Feſtſtellungen vermißt. Der Zerſtörer wurde unter Betr 
hilſe mehrerer Dampfer von der „Georges Leygues“ abs 
geſchleppt. V 


Oberſter fusſchuß zur Verteidigung chinas 
gebildet 


DNB, Tſchungking, 8. Februar, 

Am Dienstag erfolgte die Errichtung des Oberften 
Ausſchuſſes zur Verteidigung Chinas, die vor 10 Tas 
gen vom Zeuktralausſchuß der Kuominkang beſchloſſen 
worden war. Den Vorſitz führt Marſchall Tſchigug⸗ 
kaiſchek, Generalfekreti General ele 
Außerdem wurde ein ſtäudiges Komitee von 11 Per- 
fonen gebildet, unter denen To neben den 5 Won 
tenden der Oberften Neichsänter auch Außenminſ⸗ 
fter Wangfihungihui, riegsminiſter Jeg wii und 
Stabschef General Paichunghfte ſowie drei M itglieder 
des ſtändigen Ausſchuſſes des Zentralexekutibkomi⸗ 
tees der Kuomintangpartel befinden, 


Schanghai, 8. Februar. 
Unbekannte Täter haben den Schriſtleiter der Zei 
tung „Shunpao“, Ehtenhwa, erſchoſſen, der beim 
japaniſchen Stab der Zenſor für die chineſiſche Preſſe 
wär. 


In Rürze - 


Die neue rumäniſche Regierung bezeichnet ſich als 
Zem der „Front der nationalen Wiedergeburt, 
die bereits über 4 Millionen ae e zähle. Eine 
lich belebende Organifation habe in Rumänien noch 
n elianden. 

n Abergavenny in England wurde von einem durch 
bie egenaüffe angefchwollenen Strom ein fünfjähriges 
Mädchen vom Ufer ins Waſſer geriſſen. Es fiel babet 
ein fünf Meter hohes Wehr hinab, wurde danach in einen 

Meter langen unterirdifchen Kanal, der zu einer 
Waſſermühle führt, gezogen und nam nad) etwa zwei 
Minuten heil und SR am anderen Ende der Röhre 
wieder heraus. Wenn das Mädchen eine Kleinigkeit 
töher geweſen wäre, hätte es den Kanal nicht paſſieren 
önnen und wäre wahrſcheinlich umgekommen, 

Ein Dieb, der in ein Warenlager in able ein ⸗ 
gedrungen war, brach in ein mit Le gefülltes Faß 
ein, aus dem er ſich wicht mehr befreien konnte, Am Mor⸗ 
En als er entdeckt wurde, war er in der Heringslafe ein- 
gefroren. 

Ein Londoner Krlegsteilnehmer hatte fünf ſelner 
eigenen Rippen aufbewahrt, die Sam nach einer Ver⸗ 
wündung entfernt worden waren. Er glaubte, fie bräda 
ten ihm Glück. ‘Seine Freunde redeten ihm den Aber⸗ 
glauben aus, Er verbrannte die Knochen — und ſtarb 
am michſten Tag an Herzschlag. 

Bel Bauarbeſten in Berong wurde 
Ed aus der Lan, 
Sl eine und Gold 
Wert. 


Ein Pariſer Kriminallſt entlarvte 
0 einen Verbrecher. Er kam als „Vertreter“ 
und faugte die Wohnung des Verbrechers gratis. Babe! 
fand er Teile eines Erprefferbriefes, 


ein 
jobarbengeit gefunden, 
hmiede-Mrbeiten von un 


koftbarer 
Er enthält 
ſchätzbarem 


mit Hilfe emes 


Mailänder Dom erhält einen Turm. Muffolini emps 
fing den Mailänder Archſtekten Vico Vigano, der ihm 
ein Projekt für den Bau eines Turmes am Mafländer 
Dom vorlegte. Der Duce billigte das Projekt.. Der 
Mailänder Dom, eines der go en weihen Marmors 
wunder Staliens, wird auf d cfe Weiſe künftighin eln 
gang neues Bild darbieten. Der neue Domturm, wie 
ie Kathedrale gang aus weißem Marmor erbaut, wird 
164 Meter hoch fein und den jetzigen Domfirft um 60 
Meter überragen. Damit würde der Mailänder Dome 
tuem zu den hö jtn Kirchtürmen der Welt zählen. 
Der Campanile felbſt ift, wie der Dom, in gotiſchem Stil 
ebalten, Er i auf zwei Treppen und mit awet Bahr: 
RE augänglich und foll neben einem Glockenwern 
auch Ehrenräume für die Kriegsgefallenen und in der 
Turmſpitze eine Scheinwerferanlage erhalten. Das 
große Projekt wird in der Welt höchſtem Inkereſſe bes 
gegnen. 


108 Sifchee auf treibender Eſsſcholle. Wie aus Moss 
hau gemeldet wird, hat die eingetretene. Erwärmung 
dazu geführt, daß auf dem SCHO Meer zahlreiche 
Fiſcher auf GER ins Meer inausgetragen wurden, 
wo fie nun hilflos treiben. Auf einer Scholle wurden 
Fischer geſichtel, die man ſchon mehrere ade lang zu 
bergen verfucht, Auf einer anderen, größeren holle, bes 
finden fih 100 Fifcher, 


Í 
Mädchen verſchluckte geſlohlene Juwelen, Aus einer 
Ortſchaft in der Nähe der ſiebenbürgiſchen Stadt Der, 
mannftadt kam die junge Margit Vanja fajt aflwöchent⸗ 
lich nach Hermannſtadt und prad) bei einem ange: 
ſehenen Juwelier gweks Hleineter Reparaturen vor, Ale 
fie am Mittwochabend wieder beim Juwelier erſchien, 
bemerkte dieſer, dal, das Mädchen wertvolle Juwelen 
entwenden wollte. Ey benachrlchligte die Polizei, und 
als diefe erſchlen, ftellte fie feft, daß die in Srage 
menden Juwelen bereits verſchwunden waren. Als das 
Mädchen leugnete, wurde es von der Polizei einer 
Agde einen W unterzogen. Dieſe ergab, daß das 
Mädchen einen Brillantrina und ein, Ohrgehänge ver⸗ 
schluckt hatte, 


bom: 


4 


Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 9. Februar 1939 


A. 40 


Aus der poluiſchen Preſſe 
„Deutſchſreundlichkeit“ 


Wir berichteten geſtern von einem von dem „Slowo“: 
Redakteur Mackjewich gegen den „Krakowſwki Kurjet 
Wieczorny“ angeftrengien Prozeß, weil ihm das Kras 
faner Blatt Deutſchfreundlichteit gegen Bezahlung vorge⸗ 
worfen hatte. (In dieſem Zusammenhang muß, berid: 
ligt werden, daß der Titel unjever geſtrigen Meldung 
natürlich „Deutſchfreundlichke it?“ und nicht 
„Deutſchſeindlichkeit?“ heißen muß.] Wie weit dleje 
„Deutſchfreundlichkeſt“ reicht, das mögen folgende kurze 
Ausſchnitte aus zwei vor kurzem im Zufanımenhang mit 
dem Beſuch v. Ribbentrops in Warſchau im „Slowo“ 
erſchienenen Artikeln beweilen: 

In dem einen Artikel, belitelt „Miniſter Nibbentrap 
und Angariſch⸗Ruthenien“, ſtellt Maäckiewicz Zelt, daß in 
den deütſch⸗polniſchen Beziehungen gegenwärtſg eine 
Kriſe eingetreten Tel. Ihm geht es dabei vor allem um 
die karpatho⸗ukrainiſche Frage. „Wir jind damit nicht 
einverſtanden“, ſchreiht Mackſewiez, „den Wiener Schieds, 
ſpruch als eine mit dem Vertrag vom Jahre 1034 ibere 
einſtimmende Entscheidung anzuerkennen“. Schließlich 
fühlt fih Mackiewicz durch eine gewiſſe, wenn auch disa 
krete, antifranzöſiſche Note beunruhigt, die im Anſchluß 
an den Warſchau⸗Beſuch des Relchsgußenminiſters in Er 
ſcheinung getreten ift. Frankreſch habe Wo zwar aus 
Mitteleuropa zurückgezogen, „aber Frankreich wird uns 
immer nötig fein, ganz gleich, ob wir mit oder gegen 
Deutſchland marihieren werden. Jegliche antiſranzöſiſche 
Geſten und Noten ſind daher keineswegs am Plat.“ 

Eingehender befaßt fih Mackſewicz mit diefer Frage 
in einem zweiten Ceitartife[ unter ber vieſſagenden 
Ueberſchrift „In den deutſch⸗polnlſchen Beziehungen ar 
beitet die Zeit gegen uns“. In dieſem Artikel heißt es: 
In der nächiten Zelt wird die Stärke Deutſchlands zwei 
[ellos wachſen, und deshalb bin ich nicht der Anſicht, daß 
die Konfunktur für Besprechungen mit Deutschland ſpäter 
beſſer fein wird als jetzt. Jeglicher Auſſchub der Entiſchei⸗ 
dungen in den deutſch⸗polnſſchen Beziehungen ift ein 
Verkuſt für Polen. Deshalb ſtimmt mich auch die Tats 
fade melandoliih, daß der Ribbentrop⸗Beſuch keinerlei 
konkrete Ergebniſſe gebracht hat.“ 

Wenn Herr Macklewſcz fogar zu einer Zeit, da die 
offiziellen polniſchen Blätter jih in Höflichkeit gegenüh, 
dem deutſchen Se m übertreffen mibten, ſolch peffi: 
miſtiſche Töne anſchlug, fo tt es abwegig, ihm Deuh 
freundlichkeit vorzuwerſen. 


Neuer Seim — neue Wahlordnung 


Wührend der Wahlpropaganda für die letzten Selm 
wahlen wurde vom „Ozon“ auch die Dihitunit in die 
Werbung eingespannt. Bekannt war z. B. das Schlag⸗ 


wort: 
Geben der Worte vier: 
Gejm — das ift die neue Wahlordnung! 
(Zapamiętaj cztery słowa: 
Sejm to ordynacja nowa!) 

Der Berfaifer bieles Zwelzellers, Janusz Mims 
fiewica veröffentlicht jeht im „Jutro Pracy“ unter 
der Ueberihrift „. die ehe ich jeht aus?“ einen 
bemerkenswerten Artikel. Er erzählt darin, wie es zu 
feiner „Dichtung“ gekommen ift: 

„Selnerzeit kamen zu mir ein paar ſympachiſche Leute 
und ſagten zu mir: 

„Wir brauchen Loſungen und Schlagworte, die die Men. 
ſchen von der Nocwendigleit überzeugen follen, zu wählen.’ 

Ich fah diefe Norwendigreſt nicht ein. Was filr ein 
Seim kann ſchon durch eine derartige Wahlordnung tom- 
ment! 

‚Ihnen gefällt die Wahlordnung nicht? Herrlich! Aus 
gefällt fie auch nicht! Sie gefüllt niemand! Gerade deshalb 
miüffen alle wählen gehen. Der Sejm ift dazu einberufen 
worden, um die ſchlechte Waßlordnung in eine gute umzu 
wandeln. 

Auf einem Abendeſſen im Briſtol überzeugten fie inch 
von der Notwendigreit der Wahlen. Ohne mich beſonders 


(TECHNISCHE PRESSE | 


Eine bombenſichere Garage 


In, Birmingham wird mit einem Kostenaufwand 
bon 50000 Pfund ein unterirdiſcher Autopark gebaut, 
der im Bedarfsfall als bombeuſicherer Unteritand ver 
wendet werden kaun. Die Garage wird y 
uidi bieten, Der Raum wird durch ein Meter 
dicke Betonmauern in fünf Abtellungen geteilt, außer; 
dem kaun jede dieſer Abteilungen durch zwei Meter 
dide Sandsäcke wieder unterteilt werden. Die Ven 
filntionsanlage dient in normalen Zeiten zur Ab- 
führung der Bengingaſe, fie kaun aber im Bedarfs⸗ 
falle dazu benutzt werden, einen fid ftes gleichblel⸗ 
benden Luftdruck zu ſichern und den ganzen Unter 
ſtand p di au machen, Die Koſten der Anlage 
sollen durch die Parkgebſihren amortiflert werden. 


Der „Noctoviſor“ 


Die britiſche Admjfralität Hat in aller Stille das 
Patent eines Apparates gekauft, der von dem be 
unten Erfinder der Telepiſion Baird fonſtruſert und 
Noctoyſſor“ benannt wurde. Die Verſuche mit Moien 
Apparatur haben glänzende Exgebniſſe nezeitint, und 
bie geſamte engliſche Flotte wird bald mit „Noctovi 
foren” ausgerltſtet fein. Der Name verrät deutlich 
den Verwengungsgzweck diefes Apparates: man kaun 
mit ihm in der Nacht „ſehen“, Das Prinzip beruht 
auf der Ausſendung eines Bilfchels infraroler Strah, 
len, bie bekanntlich mit bloßem Auge nicht au ſehen 
find, Aber ſobald dieje Strahlen auf einen Genen- 
ſtaud guftreſſen, fo wird dieſer ſichtbar, ohne dabei, 
mie beim einfachen Scheinwerfer, beleuchtet zu wer, 
den. Man muß lediglich ein Fernrohr in die Rich 
tung der Strahlen aüſſtellen, das mit einer pho 
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"SKEAD:KAWY 


WESK 


Wir bitten Sie, uns zu besuchen und ein 
Glas Tee versuchen zu wollen, das wir vom 
„bis 11. 2, 1939 kostenlos in unseren 
Zweigstellen verabreichen. 
in Lodz, SIENKIEWICZA 95 
in Lodz, WÖLCZANSKA 71 


anzuſtrengen, 
ihnen. 


Schlagwörter ſiud jedoch mur daun gut, wenn fle bie 
Wahrheit ſagen . Seim — dag ift die neue Waplord⸗ 
nung? ees 

Dag erſchreckt mich. Als ich vor einigen Monaten dle 
vier Worte niederſchriob, war Ib. zufrieden. Aber heute 
beginne ich in der Luft den Geruch der Kompromittlerung 
du ſpüren. Der Solbſkompromfttlerung !.. 

Ich muß daher ausruſen: ‚Meine Herren, wie ſehe ch 
legt aus e 

Ich habe in Ihrem Namen etwas versprochen, nur fo 
haben die Leute das Recht, zu mir zu kommen und zu fragen: 

„Nun, werter Herr, wie wird dat werden, verflucht noch 
rbmnat (9 

Eutſchuldigen Gie blelmals, aber was foll ich dieſen 
Leuten antworten; Ich weiß es nicht. And deshalb er, 
ſchrecke ich Immer mehr. Immer mehr, denn ſch ſehe, was 
im Seim vorgeht. In Bieden Sejm, für den ih Reklame 
gemacht habe. Es ift eine Vertauſchung der Rollen einge. 
treten. Ich ſollte für den Seim Reklame ben, und ber 
Seim ſollte ſich um die Aenderung der Sejmordnung be- 
then. 


gab ich ibnen das Schlagwore, Es gefiel 


Test aber It es umgekehrt, Ich kümmere mich um die 
Aenderung der Sejmorbnung und der Sejm macht Reklame, 
Reklame für die Regierung und für die Minifter, Denn 
leder Bericht eines Haus haltsreſerenten des betreffenden 
Neſſorts ſteut ein einziges großes Loblſod für den betref 
fenden Minifter dar.“ 


phoxesglexenden Fläche ausgeſtattet ift. Auf dieſer 
Fläche erſcheint der von den infraroten Strahlen nes 
troffene Gegenſtand ganz klar. 


Die praktſſche Nutzauwendung  diefer Erfindung 
Zeigt ohne weiteres thre ungeheure Bedeutung fir die 
Flotte; ein Krtegsſchſſſ, das den Horſzont nachts mit 
einem Noctovifor ſyſtemalſſch abfücht, entdeckt einen 
herannahenden Feind lauge bevor das feindliche. 
striensiehiff ſeinerſeſts die Scheine: in Aktion 
(weten laſſen kaun. Ebeno kann eln Kriegsschiff einen 
Angriff auf ganz bestimmte Punkte der Küſte unter⸗ 
nehmen, ohne in Reichweite der Kllſtenſcheinwerfer 
zu kommen. Das Bild Im Noctovifor UL ganz genau, 
das Biclen auf dſeſes Bild ift eine reine Berechnungs⸗ 
frage, 


Telephonamt auf Rädern 


Das erſte fahrbare automatiſche Telephonamt der 
Welt wurde in England in Dienft geſtellt. Es ift von 
Nugeneuren beg General Pot Office Lonftrutert wors 
den und bauptſächlich zur Verwendung im Fall der 
Störung der regulären Leitungen durch Feuer oder 
andere Unfälfe bestimmt. Es kaun auch in Dienſt ge⸗ 
Stellt werden, wenn die Fertſaſtellung eines neuen 
Telephonamtes fid verzögert und die Anſchlüſſe drin. 
geud gebraucht werden. Das Amt auf Rädern kaun 
hundert Teilnehmer an das allgemeine Fernſprechnetz 
auſchließen, jo daß fte nit mx miteinander, ſondern 
auch Uber ein nahegelegenes Amt mit anderen Orten 
in England und lleberſee in Verbindung ſtehen. Es 
hat doppelte Stahlwände, und Dach und Fußboden 
find ebenfalls doppelt; die Zunſchenräume find mit 
Wärme: Jſolierſtaff gefüllt, um den Niederschlag von 
Feuchtſgkelt im Junern zu verhitten, Der Wagen er 
zeugt ſein eigenes elektriſches Licht und den Strom 
für die Batterien, die nur einmal wöchentlich der Qas 
dung bedfirfen. Das Kühlwaffer fiir den dafür ver 
wendeten Benzimmotor wird auf dem Dach mitgeſtihrt 
und vom Regen ergänzt. 


Przemysls Verteidiger geſtorben 
Budapeſt, 8. Februar 
Feldmarſchalleutnant Arpad Tamaſy, einer der taf 
ſerſten Offiziere des Weltkrieges, mit deffen Namen da 
Schickſal der Feſtung Przemhel für immer verbunde 
bleibt, ift in Budapeſt im 79. Leben ahr geſtorben. 
Der General, der an der be der zu ſechzig Peg 
zent aus Ungarn beſtehenden Truppen in der im erſteh 
Kriegsjahr von den Ruſſen belagerten Feſtung Sir arm 
fand, unternahm damals mit feinen Soldaten ach 3 
Ausfälle aus der Feſtung, und zwar achtmal unter jéing 
perſönlichen Anführung. Als Fejtungshommandant G 
neral Kusmanel die ausgehungerte Beſatzung übergebe 
mußte, begrüßte der Befehlshaber der in bie Beftung 
einziehenden Muffen, General Arkamanow, Tamaſih al 
Helden von Prgemysl und fag gu ihm: „Ih uppeh 
kämpften wie Löwen und Sie, Exzellenz, waren Qi 
der Löwen.“ Im Jahre 1917 wurde Tamaſy aus der o 
ſiſchen Kriegsgefangenſchaft entlaffen und lebte feit Y 
endigung des Krieges in vollfter JZurücdhgezogenheit. 


18. Internationaler Landwirtfhaftskongref 
Polniſche Beteiligung 


Wie uns mitgeteilt wird, find die Vorbexeitunge 
für Melen Jublläumskongreß — 1889 wurde aus An 
der Weltausſtellung in ? der erſte International 
Landwirtſchaftskongreß eröffnet — nicht nur im Nell 
ſondern auch in den vetſchledenen andern Ländern N 
trächtlich fortgeſchritten. In zwanzig Ländern ſind nati 
nale Arbeitsausſchülſſe gebildet worden, die die Bene 
nung der Haupt und Speztalberichterſtatter und H 
Werbung in der Hand haben. Unter ihnen befin fi 

[f achbarn Deulſchlands. Die Anſchrift 5 A 
s von Polen iſt: Polski Komitet Prop 
Miedzynarodowego Kongresu Rolniczego, 

wa, Kopernika Nr. 30, IV p. 

Dresden ijt nicht nur als eine der ſchönſten und g 
Kunſtſchägen reichſten Städle Deulſchlands als Kongre 
ſtadt anziehend, ſondern bietet auch als berühmte Gal 
leuſtabt und als ein Zentrum des fortſchrittlichen Bauer 
landes Sachſen landwirſſchaftliche Bory ige. Denn 
dn Sachſen mit 347 Menſchen je Quadratkilometer 
en am dichteſten beſiedelten Gebieten der Well och? 
(Belgien 273) und obgleich in Sachſen von 100 Cinwo 


und unermeßlichem Unihauungsmaterlat d 

denkbar bejte Ergänzung zu den Vorträgen bieten. D 
deutſche Organilationsausihuf, für den Reichsob mas 
Behrens und Weneralfefretär Dr. F. f zeichne 
dringt auf Beſchleunigung der Vorarbeiten für alle nen 
Seltionen des Kongreſſes, die das vom International 
Verband beſtätigte Arbeitsprogramm vorfleht. i 
CVK 


Kino „STYLOWY“ | 


E Kilińskiego 123 B 
Die letzten Taget 


Der ganze Olympiafilm 
beide Teile zuſammen 


„Selt der Völker” m 
„Seſt der Schönheit” 


Beginn der Vorführungen g, 6 und 9 Uhr. 


Hundertſähriger Todestag des Erfinders des Remen 


Zum hundertfährigen Todestag bes Mannes, D 
mit Recht oder Unrecht die Erfindung des Zemen 
zugeſchrieben wird, fand eine Pilgerfahrt zu feine 
Grabe auf dem Friedhof von Wakefield Fakt, und 
wurde ein neuer Grabſtein, — nattirlich aus Zemen 
— He den Schöpfer aller modernen Bauten erich 
Diefer ſelbſt war zeitlebens ein beſcheidener Maut 
nameng Joſeph Aſpdin. mit Vorliebe M 
feinen Arbeiten Ton, und gemiſcht, und dies 
die Grundformel für die Zemenlmiſchungen. Er H 
auch aus dieſem Material fein eigenes Haus in Po 
land zu bauen verſucht, aber es ſſt bis beute nid 
fertig geworden, denn halte, nicht neniinend (hee 
haft, Dagegen trat der engliſche Portland gem] 
feit 1824 feinen Stegeskauf um die ganze Welt WI 
Aſpdin war iiberhaupt ein Kluſtler in finem ich 
und galt bei feinen Verwandten als ein weng Da 
ritc, Er difettierte in der Wildhanerkunft, und fehl 
Familie beſitzt noch heute eine fein ſäuberlich aus Zemné 
ausgeführte Status des Propheten Samuel. Sei 
prophetſſche Maurertat aber hat nicht gehindert, M 
er ſelbſt das Sidal fo vieler verkannter Erfind 
zeitlebens geteflt hat. 


Schwimmweſten mit Natron und Weinſäure 


Die Herſtellung neuartiger Schwimmweſten milk 
von einer Spezialſabrik in Stavanger aufgenommen. 
handelt ſich um vierſchichtige Weiten mit horizontalen M 
vertikalen Säumen, jo daß die Zwiſchenräume mit Che) 
falten, und zwar mit Natron und Weinfäuxe in putoti 
Ferter Form, angefüllt werden können. Springt d 
fällt man mit dieſen Schwimmwelten ins Mailer, jo H 
widelt ſich innerhalb von 15 Sekunden ein Gas, durch g 
die Schwimmweſte aufgebläht wird und hinreichende Ti al 
Re erhält. Diele Tragfähigkeſt tit jo groß, 
Bewußtloſe und Nichtſchwimmer iber Maier gehal 
995 pa Die Tragfähigkeit der Weſte hält mehrere SH! 
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Das Herz Fröpfi 
Den Mut titig, 
Die Roden krit: 
Die Taten richtig. 


d 


Sprichwort. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1789 » (Franz Xaver Gabeloberger, Begründer der deut 
ſchen Get, in Minden (+ 1849), 


1915 Gr 
ble Weide EE von Jobannfaburg in Oftpreufen durch 


Unveründert 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Ok Weiterhin allgemein tribes Wetter mit 
A ſtellenweſſen Riederſchlägen. Tagestem⸗ 

peraturen einige Grad über Null. 
Mäßige Weſtwinde. 


Sonnenaufgang 7 Ahr 12 Min, finter 16 Abr 41 Min. 
Monduntergang 9 Uhr 15 Min. ` Aafaa — 


Warum der Februar fo kurz ift 


Wie es gekommen it, daß der Monat Februar nur 28 
Tags und in einem Schaltlahr 29 Tage hat, dariiber gibt es 
duniit zwel alte deutſche Voltserzäßlungen. 

Nach der einen biefer Erzählungen foll der Februar der- 
einft ein großer Bruder Leſcheſinn geweſen fein, Er wußte 
nichts weiter als Splelen, Singen, Tanzen, in den Schenken 
Narretel treiben; nebenbei war er noch ein ſehr Teichefinniger 
und waghalſiger Spieler, Damals konnte er noch dreißig 
Tage zählen. Bei einem Glücksspiel aber mit dem Januar 
und dem März hatte der Februar ſchon alles verloren, und 
fo feyte er beim Weiterfpie! die eigene Erifteng ein. Dabei 
verlor er von neuem, und zwar je einen Tag an den Januar 
und März, die nach Helen Volkomärchen vorher nur ie 
W Tage gegählt haben ſollen. 

Nach der anderen Volkserzäblung war der Februar im 
Gegenteil ehemals ein recht mürriſcher und menſchenſcheuer 
Geſelle, den es in jebem Jahre ärgerte, daß die Menfchen 
Iedesmal während feiner Zelt allerlei Marcheiten und Mume 
menſchanz trieben, So wilnfhte er fid, daß feine Zeit bald 
vorllber fei, damit die Menſchen mit ihren Marrheiten ot, 
hörten. Da erboten ſich der Januar und der März, dem 
Ge je einen Tag abzunehmen, und dieſer willigte gern 
Ku 

In Wirklichkeit ift die Sache mit der Kürze des Februars 
batürlich etwas anders. Als der ſiebente Kalendermonat nach 
der Ermordung Julias Cäſars, der ihm zu Ehren den Namen 
Julius erbielt, wurde dieſem Monat, der bis dahin nur 30 
Tage zählte, zugleich ein Tag zugelegt, den man dem Februar 
wognahm. Oleſer, der bis dahin ebenfalls 30 Tage zählte, 
batte nun nur noch 29 Tage. Der gleſche Vorgang mit dem 
Abzug eines Tages wiederholte ſich, nachdem der römiſche Ge 
nat dem Kaifer Octavian den Namen Auguſtug verlieben hatte 
und dem achten Monat unſeres Kalenders den Namen Ar 
guſtus gab. Weil der zu Ehren Julius Cäſars benannte Mor 
nat 31 Tage hatte, ſollte auch der zu Chren des Auguſtus ber 
nannte Monat an Dot der Tage nicht zurücckſtohen, der Fe 


d bruar aber batte zum zweitenmal einen Tag weniger. 


Jahit Minterhilfsbeittäge pünktlich! 
Inhaffenten zur Eintrelbung der Rülchiſtände 


Das ſtädtiſche Winterhilfskomitee teilt mit, daß die 
Eintreibung der rückständigen Winterhilfsbeiträge meis 
terhin andauert. Es geſchleht dies durch beſondere In. 
kaſſenten, bie geben nur ermächtigt Ind, die vil ch ftn» 
digen Gebühren eingutreiben. Die betreffenden Jne 
kaffenten befitzen Ausweife mit Lichtbild und mit der 
Unterfchrift des Vorfitzenden des Winterhilfskomitees 
ſowie dem Stempel des Komitees. Sie find verpflichtet, 
für jeden 11105 engenommenen Betrag amtliche Quit 
tungen diesel. en. 

Bel dieſer Gelegenheit ordert das Komitee alle, die 
noch niat die Winterhilfsgebühren voll entrichtet haben, 
zur Begleſchung der Rülchſtande auf. 


Sitzung der Fachkommiſſſon für die Koton- 
induſtrie 


a, b ene von den e um den 
Abſchluß eines ammelverirages für die Kotoninduſtrie, 
n mel BE unnelegenheit ein el rud gefordert 
wurde, berät die adkommijfion diefes nduftrieziveiges 
über Lohnſäſtze, die im bisherigen Vertrag nicht beſtan⸗ 
den, z. B. die Lohntariſe je die Herſtellung feiner Ko- 
tonmaren. Eine folde © bung fand nun in der Peiris 
kauer Strafje 66 ftatt, in der die Richtlinien für die Ars 
beiten der Fachkommiſſlon beſprochen wurden 


ſjeute wieder Verhandlungen 
Über das Arbeitsabkommen im ſtädtiſchen Schlachthaus 


a. Heute findet im lee pe drt bes 18. Yes 
ichs eine Sitzung in Angelegenheit des Lohnabkommens 
ür die Arbeiter des ſtädtiſchen Sch lachthauſes ſtatt. 
elde Selten haben bekanntlich Entwürfe ausgearbeitet. 
Ze Angelegenheit foll heute endgültig entſchieden 
werden. 


Die Cage auf den Autobuslinien 


a. Der Arbeitsinfpektor hat für den 10, Februar 
tine Sitzung in Angelegenheit! des Lohnſtreits auf den 
Autobuelinſen einberufen. Belde Parteien werden ihre 
Vorſchläge zu dem neuen Sammelab kommen vorbringen. 
Wie bekannt, ift der Konflikt durch 
tin Schiedsgericht beigelegt worden. 


Vorſchläge für den Eintopffonntag 
D Brühe mit Reis, Krakauer Grütze, Einlauf oder 
eln. 


2, Tomatenſuppe mit Reis oder Nudeln. 

3. Suppe aus roten Rüben, klargekocht, mit Paſtet⸗ 
chen oder Fleiſchpfroggen. 

4. Suppe aus roten Rüben, mit Sahne angequirlt, 
Sa GN 190 05 D 5 

. ue xampferſuppe mit gefüllten Eiern, Hierzu au 
Kartoffelbreſ. ” K ij 

6. Bohnenſuppe mit Kartoffeln oder Klößſchen als 
Einlage. 

7. Mohrrübenſuppe mit Linſen oder grünen Erbſen. 

(Um ſchneller weichzukochen, müſſen die Hülſenfrüchte 
am Vorabend in Waſſer geweicht werden.) 

8, Pilgſuppe mit Groupe, dazu Karkoffeſbrel 

9. Krautjuppe (Kapusniak) mit Karloffelbrei. 


Nud 


Vëivetbaie,-( 2. 


Ein Vorſchuß ift kein Darlehen 

Auf Grund eines von der Lodzer jldifchen Gemeinde 
eingebrachten Geſuches hat das Oberſte Verwaltungs⸗ 
gericht einen bebeutfamen Entfheib gefällt. 

1 0 hatte das Amt für Stempelgebühren in 
Doha der 600 Er Kultusgemeinde eine Geldstrafe in 
Höhe von 800 loty deswegen auferle t, weil die Kul⸗ 
fusgemeinde die Quittungen der 9995 tellten über den 
Gimp lan son Vorſchülſſen auf das Gehalt ohne Stempel 
marken herausgab. Das Amt für AE Uhren ftelfte 
ng nämlich auf den Standpunkt, daß ein folder Bors 
ſchuß ein Darlehen ift. Die Bob er Finanzkammer nahm 
die gleiche Haltung ein, fenhfe jedoch die Geldſtraſe auf 
700 Zloty. Diefe beiden Entſcheidungen hat nun der 
Oberſte Bexwaltungsgerichtshof aufgehoben und ſeſtge⸗ 
tellt, daß Vorſchüſſe auf das Gehalt keine Darlehen, 
onbern eine Vorauszahlung des Gehalts barftellen, jo 
dach bie Quittung ſtempelſteuerfrel ift. Die Jason ent⸗ 
richtete Geldſtrafe muß vom Amt zurückgezahlt werden. 


Eine neue Art, zu Geld zu kommen 


a. Ein bezeichnender Prozeß fand neftern im 1 55 
Stadtgericht ſtakt. Angenklagt war der Widzewer Bäcker 
Staulſlaw Kaminſhl, Edwardſtr, 5, der gegen das Urteil 
des Staroſteigerichts, das ihn zu 30 Zloty Geldſtraſe mes 
gen unhygleniſchen Zustandes feiner Bicherel verurteilt 
hatte, Berufung eingelegt hatte. 

Im Lebensmitteladen des Wladyſlaw Wisniewſhi, 
Edwärdſtr. 11, war eines Tages der in demſelben Haufe 
wohnhafte atbeitstofe Fuhrmann Jan Latkowfki erfchies 
nen und gab an, in einem vor kurzem gekauften Brot 
eine Küchenſchabe gefunden zu haben. Misntewfki bes 
nachrichtigte den Bücher, der dem Latkomfki ein 
Schweigegeld gab. Nach einiger Zeit kam in den 
Bäckerſaden von Kaminfki die Frau Zatkomfhis, die fid 
aber nicht zu erkennen gab, und ſchlug Krach wegen 
eines im Brot gefundenen Wurmes. Da die Gofellen 
des Bäckers die Frau erkannten, wurde fie von Ra: 
minſki, der den Braten roch, binausgemorfen. Das Ehe- 
pane rächte fih, indem es überall herumerzählte, daß 
n den Broten des Bäckers Kaminſzi Würmer zu finden 
felen, Obendrein exflatteten die Eheleute Se e und 
Kaminfki wurde, wie ſchon erwähnt, zu einer Geldstrafe 
verurteilt, 

Während der geſtrigen Verhandlung kam es aber 
heraus, daß Latkowfki am 10, Dezember mit einem ähn: 
lichen Brot zu dem Bäcker Henryk Jerzak, Weſelna⸗ 
[trañe 34, gekommen war, wo er fih ebenfalls hatte 
Schweigegeld geben laffen. Auch von dem Väcter Otto 
Schön, Nokleinfkafte, 55, hatte fih Latkowfki Geld ge- 
ben laſſen. Da die ee Perſonen dieſen Sachver⸗ 
halt beſtätigten, murde Kaminſki ſreigeſprochen und ge- 
gen Satkomfki eine Unterfuhung eingeleitet. Der Mann 
wird fih in Kürze vor Gericht zu veranlworſen haben, 


Ueberweifung an zudrohen, 


a. Feſtgenommener Dieb, In den Stall des Fleiſchers Gu 
Jop Drufe, Grewnowftaſtr. 51, verſuchte ein Mann einzuß rechen. 


Er wurde ertappt, als er babei war, das Vorhängeſchloß ab- 
Der Mann erwies fih als Skaniflaw Spalony, 
wohnbaft Lesnaftr, 17. 


e == IN JODZ 


Gartenarbeiten von Fachleuten ausführen laffen?! 


Die warme Witterung läßt manche Gartenbeſitzer 
ſchon jetzt mit dem Beſchneiden der Bäume und dem 
Kampf init den Schädlingen der Obftbäume beginnen. 
Die Ghrlenbefther werden in dieſem Juſammenhang vor 
allen fog. Gartenſachleuten gewarnt, die Gartenarbeiten 
übernehmen, ohne hierfür die erſorderliche Eignung zu 
beſitzen, ſo daß ſie in den Gärten nur noch größeren 
Schaden anrichten. Aus diefem Grunde ift es vorteil, 
haft, für jegliche Gartenarbeiten ausſchließlich ſachkun⸗ 
dige Kräfte anzufordern, die Déi ausweifen können, daß 
fie dem Lodger Woſewodſchaſtsverband der Gärtner an 
gehören. 

a, Ergänzende Aushebung. Am 15. Februar wird 
im Büro der militäriſchen Abteilung, Koseſusgho- Allee 
Nr. 10, eine ergänzende Aushebungskommiffion für das 
Nayon-Ergängungskommando Lodg⸗Stadt II lagen. 

haben ſich die Angehörigen des Jahrgangs 1917 und 
ältere Jahrgänge aus dem Bereiche der Poligeikommiſ⸗ 
fariate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 einzufinden, deren Milltär⸗ 
verhältnis noch nicht geregelt ift und die eine entſpre⸗ 
DEI Aufforderung von der Stadlſtaroſtei erhalten 
haben. 


Durch $ahrläffigheit den Tod gefunden 
Tödlicher Unfall eines Schaffners der Zufuhrbahn 


a. Geſtern nacht ereignete fi) in Ruda Pabianicka, 
an der Kreuzung der Stasgieg“ und Pilſudſkiſtraße in 
Maryſin, ein Unfall bei dem der Schaffner der Zufuhr 
bahn Stefan Jakubczak, wohnhaft Chelmy—Laglewulki 
bei Lodz — das Leben verlor, Jakubczak geriet unter 
bie Räder bes Anhängewagens, deffen Lichtleitung er 
mit dem Mokorwagen verbinden wollte, Dem Soch, 
wurde dex Kopf zermalmt. Der Arzt der Rettungs⸗ 
bexeitſchaft konnte nur noch den Tod ſeſtſtellen. Die 
Schuld an dem Unglück trägt der Tote Ki, da er, den 
Vorſchriften zuwider, die Verbindung herſtellen wollte, 
ohne die Bahn anzuhalten. 


Tauſende, Aunderttaufende, Millionen 


haben die Operette „Der Vogelhändler“ geſehen, feit fe 
Karl Zeller geſchrieben bat, und bisber haben noch alle ſich 
von Herzen über dleſes prachtvolle Muſieſtück gefreut. So CU 
es doch wohl auch kaum mehr nötig, daß ſich die Operette 
nun. nachdem fie in Lodz an der „Tholſa“⸗Dilhne gelandet ift 
noch beſonders um Gunſt und Anerkennung bes biefigen Pu- 
blikums bemühen brauchte. Zellers „Vopelpändter“. Pdelodſen 
baben fih die Welt erobert, wo fie erklangen, jubelte man 
ihnen zu — follte eg bei uns etwa andere fein?! — Aber 
nein, auch bier bat Da „Der Vogelhändler“ im Deu Freunde 
gewonnen, Zwei „Vogelbändler“ Vorſtellungen brachte biäber 
das „Shall“ Theater ünd zwel dichtbeſetze Häuſer waren das 
Ergebnis. Nun ſoll am kommenden Sonntag, den 
12. Februar, die Serie der „Vogelhändler“ Erfolge Ihren wéi- 
teren Fortgang nebmen. 

Der Vorverkauf (Karten von 1—4 SL) bat bei Alfred 
Schwalm, Petrikauer 150, Tel, 177.86, bereits e 
begonnen, 


fjeute werden beftattet: 


Alfons Korytkomfki vel Kunke, 30 Jahre alt, um 
15 Uhr auf dem evang. Friedhof in Rado 05303; Wil: 
helm Hartwich, 62 Jahre alt, um 14 Uhr aaf denn evang. 
Friedhof in Doly; Sort Zimmermann, 60 Jahre alt, um 
16.30 Uhr auf dem evang, Friedhof in Doly; Julius 
Adam, 30 Jahre alt, um 14 Uhr auf dem evang. Fried⸗ 
hof in Radogoszez und Antonie Röſler geb. Ullrich, 56 
Jahre alt, um 15,80 Uhr auf dem neuen evang. Friedhof. 


PPP 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Silbenrätſel 

a all au bau be be bel bo de den dl du e eil ein en er m 
ett ex fleck bil i in in ier fa kel la le le Ui cht mat ne 
no ny o ron ſicht ſtand te te tek ker tew ti ti tor um ur ve welt 
Aus vorſtehenden 54 Silben find 18 Wörter mit folgen- 
der Bedeutung zu bilden: 1, Geſamcbelt der Himmelskörper, 
2. Märchengeſtalt, 3. Ru fungerat, 

` 


4, nternehmungeiuft 
Iniformrod, 7. Naturerfchel- 
Figur im 
bricht 
12. Sonnte augenbliet 
licher Vorrat. 14. fportliher Veariff, 15. mannlicher 
tomme, 16. Hanmelsgebllde, 17. Mufilftict für zwei G 
men, 18. Fußbodenbelag. Rach rich Bildung der 
ergeben dieſe in den Anfangsbuchſtaben und den gleichen, 
Buchſtaben der zweiten Silbe, beide von oben nach unten ner 
leſen, einen Ausſpruch von Wilhelm Schlegel. 


10 - 
11 
12 


18 


5. auffommende Erkennenis, 6. 


Auflöſung des geſtrigen Prelsrätiete: 
1. Tapfer, 2. Parana, 3. dung, 4. Napier 

6. Giſela. Die unterfie Reihe doing, 

SA DEFEKT HERE 


Pflege der Alpeubeilchen 


Alpenveilhen find beliebte Zimmer⸗ und Geſchenk⸗ 
pflanzen. Sie haben durch Zuchtarbeit bedeutend gewon: 
nen. Die einzelne Blüte ift edler, das Farbenfplel reicher 
geworden. Während der Wintermonate wird der Blumen⸗ 
markt denn auch vorwiegend von Meer Pflanze beherrſcht. 

Das Alpenveilchen iſt eine Knollen pflanze, Die 
Anzucht erfolgt alljährlich durch peinlichſt ausgeleſene 
Samen. Da die Anzucht nur unter Glas möglich iſt, ver⸗ 
bietet fie ſich im allgemeinen für den Liebhaber, 

Sehr häufig ſind nun die Klagen, daß Alpenvpeilchen 
in den Wohnräumen nicht mit Erfolg zu halten feien, 


Wohl trifft es zu, daß eine gewiſſe Empfindlichkeit vor: 
liegt, aber in den meilten Fällen tragen bei Mißerfolgen 
ehler in der Behandlung die Schuld. Man kann als 
wichtſgſten Grundſaß aufftellen: 
Hellund kühl ſtellen! 
Kein Waſſer auf die Knolle! 

Der ideale Platz ift ponhen dem Doppeffenfter. Ein 
angehelster Raum ift beier als ein gehelzter. Beim 
Gichen tft mit er Vorſicht zu verfahren. Um das 
Naßwerden der Knolle von oben zu verhüten, mifen die 
Blätter etwas angehoben werden. Wer alles dieſes beam 
tet, wird viel Freude an feinen lange amd reich blühen 
den Alpenpeilchen haben. 


Gläferne Visitenkarten 


Als eine neue Erfindung, die ſich in der kurzen Zeit 
res Beſtehens ſchon großer Beliebtheit erfreut, bringt 
man fetzt in New Jork gläferne Vifitenkárten auf den 
Markt. Sie find in Schwarz und Gold gehalten und fol 
len ſogar unzerbrechlich fein. 


a. Ein nielfeitiger Pflafterer, Auf der Anklagebank 
bes Lodzer Bezirhsnerichts fah geſtern der Einwohner 
bes Dones Komorniki, Gem. Chojny, Saymon Majdy 
rowfhi, 43 Jahre alt und Pflaſterer von Beruf. Am 10, 
Dezember 1938 kam Maſchrowfkt in das Lodzex Unter: 
ſuchungsamt, wo er ein reumi ges Geſtändnis über 
eine von ihm vollführte Wechfelfälſchung ablegte. Der 
DIE Wechſel lautete auf 1300 Zloty, Gr habe bie 

at aus Not begangen, fagte er. Wie fih aber heraus: 
ſtellte, ift Majchromfhi keinesfalls ein b 
Blatt, Er ift wegen Diebftahls, Betrugs und Aneignung 
vorbeſtraſt. Das Bezirksgericht verurteilte Maichromfki 
zu eineinhalb Jahren Gefängnis. 


a wel kleine Brände, Im Haufe Glawnaſtraße 62 ger 
riet in der Wohnung eines gewiſſen Frankenſtein im dritten 
Stock eine Wand und die Decke in Brand. Von dem Feuer 
wurden auch einzelne elſtücke erfañt Durch Kurzſchluß 
fing in der Spitjubftifte, 55 der efeftrifche Drunnenmofor Feuer, 
Auch dieſer Brand wurde von der Wehr in kurzer Zeit gelöſcht. 


Kuni und Wien 


PDO. 250 Jahre lettiſche Bibel. Lettland feierte vor 
wenigen Ss? den an Gedenktag der erſten 
lektiſchen Di loug: die von dem deutſchen Par 
tox Gen Glilck geſchaffen wurde. Durch diefe Tat 
wurde die lettiſche Sprache, die ſonſt GENEE um 
Ausſterben verurteilt geweſen wäre, für alle Zukunft 
erhalten und gefeftigt. 


Rennpferd mit elekteiſchem Antrieb. In Adelaide 
(Auſtralſen) find die Nennbehörden durch einen Zufall 
einer wenn auch genialen, fo dad) illegalen Erfindung 
auf die Spur gekommen: der elektriſchen Reitpeitſche. 
Die Peitſche würde von einem Tapxichauffeur auf dem 
Angafton Rennplaß bei Adelalde gefunden und im Büro 
des Rennplatzes abgeliefert. Als man fidh die Peitſche, 
die äußerlich von einer gewöhnlichen Neitpeitfche nicht 
zu unterfcheiden war, etwas näher betrachtete, fand man, 
lorgfältig im Griff verborg eine elehlriſche Batterie. 
Der Jockel, der dieſen „elektrifchen Apparat“ benutzt, 
braucht beim Reiten keine Kraft darauf zu verſchwenden, 
urch Hiebe fein Pferd zu größerer Anſtrengung angus 
ſpornen. Er braucht nur mit dem Ende der WI 
leicht den Hals des Pferdes zu berühren. Durch den 
hierdurch ausgelöften Kontakt erhält das Pferd einen 
lelchten elektrifchen Schlag, der es fofort auf Höchft⸗ 
touren“ bringt. In der Peitſche find neben der Batterie 
ungefähr dreſhundert Meter haardünnen Drahtes verbor⸗ 
gen, und E ift fo konſtrulert, daß bei einer offiziellen 
Prüfung ihr „Geheimnis“ kaum entdeckt werden würde, 

Agnes Harder . In Berlin ſtarb die bekannte oft 
preußiſche Erzählerin Agnes Harder an den Folgen 

eines Schlaganfalls im Alter von 74 Jahren. Von ihren 


Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 9. Februar 1089 


als Glücksſache. 


der Rechnung. 
feit man akuftiſch awer 
kann man, feit es eine Elektrogkuſtik gibt.“ Das Ein- 
dringen der Elekkrigität in das Gebiet der Akuſtik, das 
in der elektriſchen 
en ſichtbaren Aus⸗ 


Im Feruſprecher, 
Schallplattenſübektragung uſw. fei 
druck gefunden hat, hat die Akustik revolutioniert und 
ihr zugleich Gebiet 
äußerſt ſchwer au 

A 


im Rundfunk, 


die ihr bislang 
änglich waren. 

fe der eleltriſchen Verfahren 
Geräte war man zunächſt einmal in der Lage, Laut 
ſtärten äußerft genau zu meſſen. Man hat das getan 
und auch eine Skala der Lautſtärken aufgeſtellt, die in 
der Meßgröße „Phon“ gehalten ift, 
von Null bis 19 


Dieſe Skala reicht 
Phon und umſchließt damit den Be⸗ 
reich, den das Ohr iiberhaupt erfaſſen kann. 
ift die geringite Lautſtärke, 
wahrnehmen kann, Phon entſprechen einem reifen 
J en hat bereits 30 Phon Lallt⸗ 
Straße in der Großſtadt gibt ein 
50 Phon, laute Munt, Eiſenbahn, Stras 
en DU Phon Geräuſch aus, in einer Bleda 
mit Preßlufthamme' 
Lautſtärke, und das Gert eines Flugze 
beträgt fogar 120 Phon. 

Fühl, und Schmerzſchwelle, 
mehr, ſondern ſchmerzt lediglich. 


ſtärke, eine ruhige 
Geräuſch von 
Fenbahn mach 


d h. das Ohr Hört nicht 


Ar. 40 


Wieviel Phon können sie vertragen? 


Dom Blätterfäufeln bis zum Flugzeugmotor — Woraus befteht ein Klang? — Der „guten 
Akuftik" auf der Spur 


gab eine Zeit — ſie iſt noch nicht lange ver⸗ 
da galt gute Akuſtik in einem Vortragsſaal 
ater, in einer Kirche oder an fon 3 
ſammlungsſtätten 
eine Reihe von archftektoniſchen Regeln, die 
halten mußte, aber ob die wirklich zu dem Ziele fi 
man ses fid wünſchte, war im höchſten Maße 
t. Es blieb eine letzte unbekannte Größe in 
grundlegend geändert, 
ig meſſen kann, 


Aber die Lautſtärke bildet nur ein einzelnes Merk⸗ 
mal des Schalles. Vieles andere kommt hinzu, jo vor 
allem die Zuſammenſeßzung eines Klanges. Immer 
wieder in der modernen Schallforſchung erhebt ſich die 
Frage: welche Töne (Schallſchwingungen) find an der 
Bildung eines Klanges beteiligt und welche Stärke 
haben fie? Dieſe Frage kaun man mit Hilfe der elef- 
troakuſtiſchen Meſſungen ganz exakt beantworten. 
Damit hat man ein ſehr wertvolles Mittel zur Unter⸗ 
ſuchung von Muſikinſtrumenſen in der Hand. Man 
konnte fo zum Beiſpiel feſtſtellen, worin ſich gute und 
ſchlechte Geigen unterſcheiden, und es ift nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſich hier ein Weg eröffnet, um planmäßig 
Geigen von der Qualität erſtklaffiger Meiſtergeigen 
herzustellen. Es ift auch gelungen, feſtzuſtellen, warum 
manche Orgeln beſonders wohlklingend find, 


Weiterhin kann man heute die wichkigſten Memi- 
grüßen metten, die die Akuftſk eines Sgales oder einer 
Kirche bedingen, und man iſt auf 1190 Weiſe in der 
Lage, akuftifch zu planen, wie es bei 9 undſunkſtudios 
und Tonſilmtheabern unerläßlich it. Vorhandene 
Räume kaun man akuſtiſch einwandfrei neitalten, in. 
dem man Lautlſprecher einbaut. Auch der Feruſprecher 
hat, durch die akuſtiſche Meßtechnik viel gewonnen, 
und wenn heute die Verſländigung weſenllich Dee 
ijt als noch vor zehn oder fiinjachn Jahren, jo ift das 
in erſter Linie ein Ergebnis der ſtändigen Vervo 
lommnung der Geräte auf Grund von Torafültigen 
Meßergebütſſen, Endlich fpielt die aruſtiſche Meſſung 
auch bei der Lärmbekämpfung einen wichtige Rolle, 
denn Te lehrt uns den Lärm mach Lautſtärke, Zuſam 
menſetzung uſw. gengu kennen, führt uns jo auf die 
Urſachen ſeiner Entſtehung und begründet damit dle 


richtigen Maßnahmen zu feiner Bekämpfung. 


a. Selbſtmord eines Postboten. 
Nawrotſtraße 66 nahm fidh de 
amtes, der 30 Jahre alte Jan Kaczmarek, 
Revolverſchuß das Leben. 


In feiner Wohnung 
r Postbote des 10. Poft 


Mie es heißt, ſoll der Grund 
der Tat Nervenzerrüttung fein. Kaczmarek hatte in der 
und war in Schulden geraten. 
Unterſuchung eingeleitet, 

tegenbod als Gärtner. Geſtern verhandelte 
ezirksgericht unter 
Maurer gegen den Parkhiter Staniſlaw Michon, dem 
ur Laſt gelegt wurde, am 11. November im Volkspark 
es Poleſter Waldgeländes einen Vergewaltigungsner⸗ 
ſuch an der Anna T. unternommen au haben, Er erhielt 
geſtern eineinhalb Jahre Gefängnis, 


— 

Bel Erkrankungen des Magen und Darmes, der Leber 
und der Gallenwege wirkt ein io 
Bltterwaſſer, morgens midhtern 
immer gelinde ableitend, 


letzten Zeit pebummtelt 
Es murde eine 


natürliches „franz⸗Joſef“. 
nommen, ſicher löſend und 
Fragen Sie Ihren Arzt. 

— ———————————n 


In der Fronelezkanſtaſtraſſe kam es 
Verlauf verfehe wurden: der 
fünffefir. 44, der in dem. 


einer Meſſerſtecherel, in deren 
Wläbrige Kahimlerz Owozaxel, 
ſtebende Franeiggel Krolowfar, 
bre alte Paulina Pawlak, 
wurde im J. Polizei 
Cs ging den Kampfhähnen 


Brzezinſtaſtraßſe 2. 
tommiffariat ärztliche 5 


aus Chojny „beſuchen“ Eii 
einigen Tagen wurde a 


a. Anfall eines Nadfahrers. In der Brgzezindlaſtraſſe 
frate der jährige Etaniflerv Frankowſti, wohnhaft Batory. 
ſtraſſe 39, ſo unglücklich vom Nabe, dağ er den rechten Arm 
brach. Er wurde von der Nettungsbereſtſchaft ins Kranken 
haus übergeführt. 


Ambümdigungen 


Berufsverband deutſcher Büro, und! Handelgangeſtellter 
Aus wird geſchrieben: Heute abend um 20 Abr 15 fertig Herr 
Dborlehrer Heinrich Slapa im Saale des Berufsverbandes, 
Nawrotſir. 23, über das Thema: „Der deurſche Kauf, 
mannaraman“. Mitglieder und Freunde des Verbandes 
werden zu, dem Vortrag herzlich eingekaden. 

Shurpbontefongert des Christl. Muſſterverbandes. Ain 
Sonntag Finder im großen Saal der Lodger BMEN ein dom 
Verband der chriftlihen Mufiter beranftalteten Symphoniekon⸗ 
gert ſtatt, das diesmal wieder unter Leitung des Warſchauer 
Dirigenten Algiord, Straszynſti ftohen wird, Soliſt des Kon- 
zertes wird ichat ZabeſdaSumiek ein, ein Tenor, der ber 
reits eine e von Erfolgen hinter ſich bat. Im Programm 


| Werte von Moniusato, Sſchafkowſtiſ, Nimſtij-Korſakcp u. a. 


Die Lodzer YMCA beginnt demnächſt mit einem beſon 
deren Lehrgang, der unter der Bezeichnung „Adminſſtrattöng⸗ 
Kurſus“ die wichtigſten Fragen des Steuerweſens, der Sozial ⸗ 
verſicherung, der Arbeſesgeſehgebung und aller fonftinen Fra. 
gen zuſammenſaſſen wird, die mit der Leitung von Handels 
und Induſtricunternehmen verbunden find. Der Lehrgang 
wird aus Mwa 70 Vorträgen von Fachleuten der einzelnen 
Gebiete beftehen. Anmeldungen nimmt noch das Geftetariat 
der YMCA, Moniuszkoſtraßſe da, Tel, 250.0, von 8-2 Ahr 
entgegen. 


Teppiche — Läufer 
steigern die Wohnlichkeit Ihres Heims, 
Grosse Auswahl! 


Aeusserst kalkulierte Preise, 
Teppichhaus 


Dy WAN ŁÓDZKI Inh. Richard Mayer 


‚Das brennende Herz“ und als letztes „Guter 
Boden hält fell“, 


Zum 150. Geburtstag Gabelobergers 


Xaver Gabelsber 


ger, der Begründer dex deutſchen 
ſchrift, wurde am 


Merken nennen wir „Anno dazumal, „Trautſtes Mar⸗ 


ebritae 1789 als Sohn eines 


Münchener Handwerkers geboren. 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 


Rundfune-⸗Preſſe 


Donnerstag, 9, Februar 
mut, 7,00 Dachrichten, 11,40 Operottenmuflt, 
12,03 Mitta dung. 14,00 Wunſchkonzert, 15,0) Sırgenh« 
funt, 15,0 Mittags musik, 16,00 Nachrichten, 16,10 Mufit für 
Klarineſe, 18, 58 orale Eportnachrichten, 19,00 Sporkreportage 
aus Zakopane, 20,35 Machrſchten, 21,00 Festkonzert zum 40. 
Todestag von WM. Karfopwſeh, 2300 Tehte Abendnachrichten, 
Freitag, 10, Februar 
5,35 Morgenmuſik, 7,00 Piachrichten, 11,25 berühmte Dirt 
genten, 1203 Mittagsſendung, 14,00 Operettenmuſſt, 13,00 
Sugenbfunt, 15,30. Nachmittagstongert, 16,00. Nachriten. 17,10 
Orſſelmuſſk, 18,00 leſchte Klapfermufft, 18,25 lokale Sporenach⸗ 
richten, 10,00 Sportliche Sendung aus Zakopane, 20,95 Nach. 
richten, 21,15 Sümphoniekonzert, 23,00 letzte Abendnachrichten. 
A Sonnabend, 11, Februar 
535 Morgenmufit, 7,00 Nachrichten, 11.25 leichte Inſtru⸗ 
menkalduette, 12,09 Mittagsſendung, 14,00 Mitkagstonzert, 
15,00. Kinderſunk, 15,30 9 schmittagstongert, 1600 Nachrichten, 
17,0 Eröffnung der FIS-Meifterichuften in Zakopane, 18,25 
totale Sportnachrichten, 19,10 Anterbaltungskonzert,“ 20,35 
Nachrichton, 28,00 lehte Abendnachrſchten. 


Kundfunkempfang ohne Nlebengeräufche 


31 . „New Vork, 8. Februar. 
„Die Columbia-Univerjität hat an die Zeitungen eine 
Mitteilung gerot, nach der ein neues mitem für bie 
Aufgabe von Rundfunkſendungen erfunden wurde, durch 
welches alle Nebengeräuſche im Laulſprecher vermieden 
werden ſollen. Die erſte Sendung nach dem neuen Sy⸗ 
item wird im Frühling von einem Verſuchsſender durch⸗ 
geführt werden. Erfinder ift der Profeſofr Major Edwin 
, Armſtrong. 
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„Freie Preffe“ — Donn 


Deutfchland und Polen fiegreich 


Deutſchland— England 1:0, polen—Ungarn 5:3 


S In Zürich und Bajel wurden geſtern die Spiele in 

E. Zwischenrunde der Eishockey⸗Weltmeiſterſchaften fort» 
geführt. Deutschland konnte zu einem unverdient nap: 
den Sieg über England kommen. Das Treffen endete nur 
1:0 (0:0, 0:0, 1:0) trohdem die Deutschen ſtändig geführt 
d Hen. Polen fonnte in Baſel zu einem 5:3 (1:1, 2:0, 
2) Sieg über Ungarn kommen. 


Konada—Tfchecho-Slowakei 3:2 


Die kanadiſchen Verteidiger ber 


l z Weltmeiſterſchaft 
bunten gegen die Tſchecho⸗Slowokei 


nur einen knappen 


J2⸗Sieg erringen, und zwar gelang es ihnen erh in den 
letzten 9 Minuten, den Führungstreffer zu erzielen. 


Schweis— USA 3:2 

Nach ausgeglichenem Kampf gingen die Eidgenoſſen 
2:0 in Führung, die jedoch noch im gleichen Abſchnitt wie: 
der weftgemacht wurde. Doch im lekten Drittel gelang 
den Schweizern der enticherdende Treffer. 


Troftrunde: 


In der Troſtrunde konnte 


am Dienstagabend Ita⸗ 
lien— Holland 2:1 ſchlagen. 


deutſchland England 1:0 (0:0, 0:0, 1:0) 


Auf der DoldersEisbahn in Zürich konnte geſtern 

bie deutſche Mannſchaft vor 7000 parteiiichen Zu⸗ 
hauen einen unverdient knappen Sieg über die 

Fügläuder davontragen. Vom Auſtoß an maren die 
entien im Angriff. Immer wieder rollten die 

eutſchen Angriffe vor das 

Verteidiger aber doch 

hußten. 


Im Ameiten Drittel wurde der 0 
bieder hart, als die Deutſchen unaufhaltſam angrel⸗ 
en. Der Engländer Wyman wird vom Feld gewieſen, 
er auch deulſche Spieler müſſen vom Eis. Nowak 


verpatzt in dieſem Spielabſchnitt zwei ſchöne Torgele⸗ 
genheften. Einmal ſchießt er daneben, das andere 
Mal dem Tormann direkt auf die Kelle. Als Koly 
von Igenecke etwas unſauft aufs Eis Sat, wird, 
gibt es ein Pfeifkonzert. Er muß für 2 Minuten 

Die deut⸗ 


vom Platz. 
Die dritte Terz wird angepfiffen. el 
iden Spieler greiſen entſchloſſen an, der Toxrerfolg 
muß etzt kommen. Die deulſchen Hngritfe brechen 
un: Pk: Sr 15981 5 Ronen gl ele len 
england wehrt ſich du; oulen. Zeitweiſe ſpielen 
fie Naber mit nur 4 Mann. Rach einem ſchönen Durch) 
bruch Jacnedes mit Kombination ift Jaenege allein 
vor Forſter, der vor dem Bombenſchuß des Berliners 
die Waffen ſtrecken muß. 


Die letzten Minuten ſehen verzweifelte Angriffe 
der Engländer, die um jeden Preis den Ausgleich her- 
ſtellen wollen. Deutſchland hält diefen Anſtürm aber 
glatt auf und ift wieder im Angriff, als der Schieds- 
richter den Kampf abpfeift, 
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heute ftartet Staniszewſhi in Berlin 
Beim heutigen Turnier der deutſchen Sportpreife 


n der Berliner Deutſchlandhalle wird auch Sta⸗ 


kiszewſki, der ausgezeichnete polniſche Mittelſtreckler, 
Marten. Der Pole hat gegen Schaumburg und Böll 

b anzutreten. Stauiszewſti wird von Petkiewiez 

egleftek. Beim gleichen Sportſeſt werden Syring 

end der Ungar Szabo über 900 Meter einen Zwei 
ampf austragen. 


Morris (Smoke Eaters) bei Domb 


Der ausgezeichnele Eishockeyſpieler Morris von 
den „Smoke Eaters” foll zu Anfang der nächſten Minze 
riet nach Kallowig kommen, um bei Domb als 
Trainer zu wirken. Gleichzeltig fo Morris aber 
auch in der Manuſchaft von Domb mitwirken. 


deutſccſe Schüler auf den erſten Plätſen 
Bel den Schleſiſchen Schulmeiſterſchaften im Eis⸗ 
auflauf kamen die! Schiller des Eichendorf⸗Gymua⸗ 
ums in Chorzom zu einem ſchönen Erfolg. Schol⸗ 
loffek Regte int Kunſtlauf der Jungen mit 79,9 Pt. 
Hu i fan beni Auch der dritte 
el an einen deutſchen Jun, den Ehorzower 
Symolna. Bei den Mädeln kam 
tibbe auf den F. Platz. 


Dreherei um Schwimmkämpfe 
Die ſchon mehreremal angeſagten ver; 

in dem YMEU-Bad we 

yon einem chroniſchen Pech verfolgt. Immer wicher 
titt im letzten Augenblick etwas ein, daß die Kämpfe 
berhinderk. Auch der geſtern, Won als feititehend 
ungeſehene Schwimmkampf Lodg—Pommerellen ift 
wieder abgeſagk worden. Dafür Toi ein Dreikampf 
InſezBornta. Las ſtartfinden. 


Die „Rauchfreſſer“ wieder in Kattowit; 

i Der Sektionsleitung von „Dab“ ift es gelungen, 
KO Mannſchaft der „Rauchfreſſer“ für ein Treffen am 
Lë Februar nach Stattowiß ` zu verpflichten. Gegner 
er Kanadier foll eine Maunſchaft fein, die aus Spies 
ven von Krakau und Schleſien zuſammengeſetzt ſein 


Dilat kann nicht antreten 

Der befte polniſche Schwergewichtler, der Kalto⸗ 
Wien dr Pitat, wird am SE Im VEER 
egen die Ungarn nicht ſtarten können. Schon zu der 
Liette nach Schweden kam Piat mit einer verletzten 
and. Die Hand wurde durch den Kampf gegen Fand. 
erg nur noch mehr angegriffen. Trötzdem ijt Kun 
Non Werbandskapilän gegen die Ungarn aufgejtellt 
Lorden. Run hat er dem Stapitän 
reiben auch ein ärztliches 

Nach er kampfunfühig ift. 
Wer wird nun an Stelle des Kattawitzer ll 
| tingefegt werden? Bialfowiki hat am letzten Sonntag 
gegen Szwarkowſti eine ſchlechte yom ge⸗ 


aber in einem 
Alteſt überfandt, mo: 


in Kampf 
Meint. Und Klimecki tit kaum Better, Man hat ſchon 
Grund gehabt, wenn man ein Lager Tür Schwerge⸗ 
wichkler plante, 


Neue Deſſauer Rekordſtrecke eingeweiht 
Caracciola Dellt den erſten Rekord auf 


„Am Mittwoch vormittag fand die ſportliche Eine 
al ug der neuen Rekordſtrecke Deſſau⸗Bilterſeld 
ſtatt. Per Führer des deulſchen Kraftfahrſportes, 
Kurpsführer Hühnlein, wies in feiner. Auſprache 
darauf hin, daß die neue Rekordſtrecke notwendig ge⸗ 
worden fei, da ſich die Avus und das früher benutzte 
Autobahuſtuuck bei Frankfurt a. M. als zu ſchmal cr- 
wieſen hätte, und dankte dem Generalinipefteur für 
das deutſche Straßenwefen, Dr. Todt, für die Schaf⸗ 
lung der neuen Strecke, Der Korpsfüthrer fuhr dann 
die Rekorpſtrecke ab, die ſich in 14 Kim. Länge und 
er Breite von 20 Meter durch eine waldlofe Ebene 
zieht. 

Eutopameifter Caracciola und Ing. Häberle wa⸗ 
ren als erſte zur Erprobung der Strecke exſchienen, 
Gleich die erſten Rekordverſuche über 1 Mim, mit 
ſtehendem Start waren von Erfolg gekrönt. Europas 
meifter Caracciola. verbefferte auf dem 8:1:Mercodes- 
Benz den von Furmanik⸗Italten auf Maſerali mit 
150,540 Klim Std. dee dert Klaſſenxekord 2 Mal zu⸗ 
nächſt auf 172,166 Klm.⸗Std. und wenig ſpäter fogar 
auf 175,097. Km, Std. Mit de m 2. Hanomag ⸗Bſeſel 
ſchuf Ing. Häberle mit 80,87 Klm.⸗Std den eriten Mer 
lord der SEA ber dieje Strecke mit ftehen- 
dem Start. Auch der Rekord für die dëi ende Meile 
fiel an Caracciola., Er verbefferte den isher beftehens 
den Rekord von 156,286 Klm.⸗Std, auf 204,577 Rim. 
Std., wobei er eine Fahrzeit von 28,92 Sek, benötigte. 


Die nächſten Rekordverſuche von Mercedes-Benz 
werden am Freitag durchgeftihrt werden. Heute ift 
BMW an der Reihe, um die 500 cem⸗Maſchine mit 
Gall auf die Strecke zu laſſen. 


„Bremen“ -Fußballmannſchaft holt fih einen 
Pokal 


Nur wenige werden wiſſeu, daß die Mannſchaft 
des deutſchen Ozeaurſeſen „Bremen“ eine einene Fuß, 
ballmannſchaſt, gebildek hal. Und zwar eine Mars 
ſchaft, die nicht jo ohne fit. Erſt kürzlich ſchlug diefe 
Mannſchaſt in New ork im Endſpiel um den Aklau⸗ 
tif-PBolal die Elf des frangöſſſchen Schiffes „Normane 
die“ mit 3˙ Toren. So ift der Atlantik-Pokal — 
um den es dabei ging — der fid) feit 1092 nicht mehr 
in deutſchen Händen befand, wieder nach Deutſchland 
gekommen. 


Deute erſter 5J8-Jug aus Lodz 


es. Heute abend geht der erſte Sonderzug zu den. 
E terichaften in Zalopane aus unſerer Stadt 
ab, te 
vergriffen, Nur für die noch am 13. und 17, folgen. 
den Zllgen find noch beſchränkte Kartenmengen vore 
handen. Der Preis für eine ſolche Fahrt beträgt 
30,90 Zl. Dieſer Preis umfaßt die Fahrkoſten, Aar: 
ten für die Wettbewerbe, einen Liegeplatz, drei Früh. 
ſtücke und 3 Abendbrote im Speiſewagen, fowie Nacht. 
lager während des Aufenthalts in Zakopane in den 
Waagons. 


tstag, den 9. Februar 1939 
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arten für diefen Zug find ſchou jeit Tagen 


— 
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Der Himmel lacht über Zakopane, die Veranſtal⸗ 
ter der Meiſterſchaften aber möchten weinen. Es 
taut noch immer in den Tälern und an den Sonnen⸗ 
ſeiten der Berge. Was köunen da ſchon alle Schnee⸗ 
vorräte und chemiſchen Mittel helfen? Wenn kein. 
Schnee fällt, Det ` es ſchlimm aus mit den Meiſter⸗ 
ſchaften. Durchgeführt werden fie ja auf alle Fälle, 
denn in den oberen Lagen und au den Nordhängen 
liegt noch genügend Schnee, ja fogar auf der Mention, 
Schanze wird man pendinend Schnee heraufahren, 
um den Sprunglauf durchzuführen. Die Zuſchauer 
aber werden bei den Läufen felbit gehörig laufen 
müſſen, um etwas ſehen zu können. Und um ein 
Vergnügen werden die F 8⸗Beſucher wohl auch fom 
men, um das Bretteln, denn meilenweit dem Schnee 
nachzufahren, wird nicht jedermanns Sache fein, 


Auf der Sprungſchauze wird eifrig trainiert 
Tauſende von Zuſchauern kommen Tag für Tap 
ius Schiſtadion, um den Springern, zuzuſchauen, 
Die Norweger und die Schweden machen fih Augen. 
blicklich wohl am beften, Von den Polen find Staszet 
Maruſarg und der Kleine Kula die ficherſten und 
ſtilreinſten Springer, 


Maruſarz in ausgezeichneter Form 

Bei den Meiſterſchaften pon Podhale wurde eine 
Generalprobe von den Meifterfchaften durchgefülhrl 
Die elektriſchen Zeitnehmer beim Abfahrtslauf haben 
noch nicht ganz genau gearbeitet, aber nur deshalb, 
weil man ſtatt eines Alkumulators nur eine Taſchen⸗ 
batterie genommen hatte. In der Nordiſchen Mome 
bination kam Staszek Maruſarz zu einem fieren 
Ki Ueberhaupt hat Polen in Maruſarz wohl den 
einzigen Kämpfer, der ſich gegen die große ansians 
diſche Konkurrenz gut wird dürchſetzen können. Er 
ſuringt immer an 80 Meter weit. $ 

Von den Langläufern erreichte Zubek beim 34 
Dim Lauf mit 9:4 Std. noch die beſte Zeit, bei 
den 17 Kim. Langläufen war Namocki in 1:14,40 fioge 
reich, Von den Soldaten ift Wawrzae der beſte. 


Immer neue Güfte 

Die Hahl der Säfte in Zakopane ſteigt von 
zu Tag. Von den Aktiven ift ſchon der größte Zei 
Lingelaufen. Jeder Tag bringt weitere Manuſchaf⸗ 
ten nach Zakopane. Bald, es find ja nur noch $ oft: 
werden alle angetreten fein zum größten Schiwelt⸗ 
kampf dieſes Jahres. 


Sorgfältig vorbereiteler Sanltätsblenft 

Um den erhöhten Anforderungen während der Mel 
ſterchaften zu genügen, wird der Sanitätsdienft bers 
aus Gel? ausgebaut. An den befuchteften 
Strecken werden fliegende Sanitätsdienst Streifen 
immer in Tätigkeit fein, um bei Unfällen foſort eins 
greifen zu können. Auf dem Kaſprowy ſoll ebenfalls 
eine Unſallſtation einnerichtet werden. 


Deutſcher Sonderzug zu den Meiſterſchaften 

Aus Deutlſchland wird zu den FaiyS⸗Meiſterſchaf⸗ 
ten ein Sonderzug in Zakopane einlaufen. Von dem 
großen Intereſſe, das man für die Meiſterſchaften iu 
Deutſchland hat, zeugt die Tatſache, daß alle Plätze. 
des Zuges ſchon fetzt belegt ſind. 


Guter polniſcher Springernachwuchs 


Ammer mehr ſchiebt ſich bei den 
gern Der junge Nachwuchg nach vor. Darunter ift 
Janek Kula eine große Hoffnung. Schon als gfährl 
ger Junge hat er Déi auf die Krokiew⸗ Schanze gewagt, 
Da er damals das Gewicht nicht petke blieben feine 
Zeitungen ſchwach. Als er aber heranwuchs, würde 
er ſeinem Lehrmeiſter und Vorbild, Maxuſarz, immer 
ähnlicher. Heute Jeu Aula ſchon feine 70 Meter 
ohne irgend welche Schönheitsfehler. Diefe Leiflungen 
haben ihm den Beinamen „Maruſarz Nr. 2“ erre 
gen. Bel den kommenden Meifterichaften wird er ein 
Wort mitzuſprechen haben. 

Die deutſchen Eislauſpaare werben für FIS 

Die deutſchen Eislauſpgaxe haben mit dazu Dele 
getragen, daß eine große Zahl von Beſuchern fon 
Ende vergangener Woche nad) Zakopane gekommen 
ijt Auch am Sonntag und Montag zogen die Eis. 
ſportveranſtaltungen große Zuſchauermaſſen nach dem 
Eisſtadſon. Vor allem waren es Herber-Vaſer, die 
die Tauſende retos begeiſterten. 

Sicher ijt fher. Neue Strecken geſucht 

Um ſich nicht vom Zufall leiten zu laſſen, haben 
fich geſtern einige ren von der Organkſation auf 
eine „Euldeckungsrelſe“ begeben, um neue Strecken 
für die Läufe ausfindig zu machen. Man will näm⸗ 
lich auf alle Fälle vorbereitet fein, Iſt eine Strecke 
nicht zu beugen, dann muß eben eine andere gefun⸗ 
den werden. Durchgeführt werden follen die Meſſter⸗ 
ſchaften auf alle Fälle. 

Nun, hoffen wir das beſte. Vielleicht kommt doch 
noch der heißerſehute Schneefall und mit ihm das 
Aufatmen der gangen Schiwelt .. 


poluiſchen Sprit 


Harro, 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 9. Februar 1989 


4369 Staatliche Sportabzeichen hat Lodz erobert Eyſton baut neue Rennwagen 


Im vergangenen Jahr haben im Bereiche unſerer 
Stadt insgeſamt 4969 Perſonen das Staatliche Sport- 
abzeichen erworben. Davon find nur 1123 Abzeſchen 
an, Männer und Frauen außerhalb der Schulen und 
des Militärs gefallen. Den größeren Teil alfo hal 
das Militär und die Schullugend erworben. Dieſe 
Zahl iſt recht gering. 


Aerber-Baier am Sonntag in fiattowitz 

Der Lattowitzer Eislaufgeſellſchaft ift es gelun⸗ 
gen, das deufſche Europameiſterpaar Herber⸗Baſer fiir 
den kommenden Sonntag nach Kattowitz zu verpflich⸗ 
ten, So wird nach Jakopaue auch Kallowtz Welegen⸗ 
zeit haben, das Können der beiden zu bewundern. 
Peru und Uruguay im Finale der Fußballmelſter⸗ 

ſchaften Süd-Amerikas 


Im Kampf um die filbamerifanifche Fußballmei⸗ 
irſchaft fanden fih unfäugſt Chile und Ceuador 
ſomie Hruguay und Paraguay gegeniiber. Die Chi- 
lenen ſlegten 4:1, die Uruguauer 3:1. Der Endkampf 
wind in Lima zwiſchen Peru und Uruguay ausgetra⸗ 
gen werden. 


Gute Gegner für Deutſchlands Fußballer 

Jm Maoi kommt die befte englifhe Rufbalftfaffe 
‚ach Dentfchland, um 4 Spiele mit deutſchen Manns 
ſchaſten auszutragen. Es handelt Dat um die Profl⸗ 
Mannihait Everton”. Everton wird die 4 Spfele 
I Berlin, Wien, Stuttgart und im Rheinland aus⸗ 
ragen. 


Sehr ſchneller kleiner Maſerati 


Auf der Autoftraße von fflorenz zur Sitte haben 
die Maſergti, Werke ihren neuen kleinen. Wagen angs 
probiert. Luigi Billorefi halte auf dem 1.5, Was 
gen Stundengeſchwindigkeiten von bis zu 245 im. 
Std, heraus. Die Verſuchsfahrten werden bald weie 
lergeführt werden. Am Fahrgeſtell wird angenblick⸗ 
lich eine geringfügige Aenderung durchnefithrt, 


Ktierbliches 


Vortrag. Herr Paftor G. Schedler fhreibt uns: In der 
Reihe von Vorträgen über die chriſtliche Religlon behandelt 
Anterzeſchneter dieſen Sonnabend, d. 11. Februar, um 18 Abr 
abends im Konfirmandenſaal der St. Trinſtatſsgemeinde das 
Shema: „Wer war Jeſus?“ Oieſe Frage bewegt feit jeher 
die Beſten unter den Menſchen, findet ihre Beantwortung im 
Glaubensgeugnis. Zu dieſem Vortrag lade ich herzlich ein. 

Dankſagung. Vel der filbernen Hochzeitsfeier der Ohe 
beute Hleronhn Otto und Wanda geb. Zavadgka wurden von 
Herrn Neinhord Miſſch zugunſten bes Evangeliſchen Walſen⸗ 
bauſes 30 Zloty geſammelt,. Für dieſe Gabe fel den freund. 
chen Gebern und ingbeſondere dem verehrten Sammler immig 
gedantt Gott feme die Gaben! Paftor G. Schedler. 


Briefe au uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuschriften Uberne men 
wir nur Co vreßgeſehliche Verantwortung), $ 
Märchenaufführung an St. Johannis 

Die weite Aufführung des ſchönen Märchens „Der ge 
ët Kater“ fand am Testen Sonntag bel ausverkauften 
Saale att, Nun hat ſich die dramatſſche Sektion des Jung ⸗ 
frauenvereins Side, am Sonntag, den 12, Februar, nach. 
mittags 4,15 Abr, im Jugendcheim (Slenkiezoſezſtr. 600 das 
Märchen „Der geſtiefelte Kater“ zum dritten Male zu wleder⸗ 
poten, u. po. minunften der weſolſchen Jugendfirfonge. Herzlich 
itte ib mm elle. die ums am Sonntag beſuchen wollen, Ser, 
ten im Vorverkauf zu beſorgen. Die Preife der Eintritts. 
karten find 2 Si, 1,50 21. 1 Ji. und 50 Groſchen. Kinder 
zahlen die Hälfte. Senior Paftor J. Dietric, 


Wir rufen das Deutſchtum von Tomaſchow zu unſerer 


Rreiskundgebung 


am 12, Februar 1939, 
Es ſprechen: Gauleiter E. Wendlandt 
Stadtverordneter A. Brauer 


Ort: Feuerwehrfaal, P. O. W. Straße. 
Zeit; 14,80 Uhr. 


Deutſcher Dolksverband in Polen 
Do, Tomaſchow. 


Aus der Umgegend 
Belchatoto 
Einbruch in ein Fabriklager 

a, Bisher unbekannte Täter drangen zur Nachtzeit 
in das Lager der Färberei von J. Waldemar in Berdar 
tow, Dlutowoſtaſtraße, ein und ſtahlen 27 Kiſten paum 
ter und zum Transport bereitgemadter Wolle, vie auf 
awet Wagen fortgebrat wurde. Der Wert des peoples 
‚nen Gutes beträgt 90000 Zloty. Die Polizei hat den 
Verdacht, daß es De um ein „Gaſtſpiel““ großſtädtiſcher 
„Spegtaliſten“ handelt. 


Heute in den Theatern 


Teatr Micjski (Srödmiejska 18). — Nachm.: „Kor- 
dian“, abends: „Jutro niedziela“. 
Teatr Polski (Cegielniana 27) — „Szaleństwo“, 


Obgleich der „Blitzſtrahl“ im vergangenen 
noch nicht ganz ausgefahren worden 
engliſche Rennfahrer Eyſton doch entſchloſſen, einen 
neuen Rennwagen in Bau zu geben. Mit dieſem 
Wagen wird er feinen abfoluten Schnellſgkeits⸗Welt⸗ 
fluchen gegen die ſtarke Konkurrenz zu verteidigen 
udhen, 


Fahr 
ift, bat fid der 


Kurzmeldungen s 


Der Leichtarpletif-Länderfampf Atolfhen Deutſchland und 
der Sſchecho⸗Slowatei wird am 1. und 2, Jull in Prag aus. 
getragen. 

Die poluiſchen und dentſchen Tennisfpieler werden an ber 
Riviera an folgenden Turnieren teilnehmen: vom 20.26. 
Februar in Beaulieu, vom 27, (Febr, dis 5, Marz in Monte 
Carle, vom 6. bis zum 12. März in Mentone und vom 13, bis 
zum 20, März in Cannes. 

Ole Hellungskoſten für Piee I, der eine Fufverfehung er, 
litten bat, werden vom Lande nd getragen werden, wenn 
ſich der Klub von Piee, Naprnad⸗Lipinv, bereit, erklären wird, 
feinen Gpiefer bis zum 4. März nicht trainieren und auch 
nicht fpielen zu laffen. 

Auſtrallſcher Tennlsmeiſter 1939 wurde Bromwich, dem 
zë beim Endspiel gelang, Duft 674, 6:1, 6:2 auszuschalten. 
Dei den Frauen fiegte, wie ſchon gemeldet, Weſtacott über 
Hopman, während das Männenboppel an Bromwich. Juſſt fiel, 

Für den Vorſtädtekampf Vudapeſt.—Warſchau, der an 
schließend an den Pänderfompf Polen-—Angarn im Warſchau 
ftattfinden fol, bot die Haupiſtadt folgende Mannſchatf aufge 
Jet: Nothole, Sobkowiak, Cyortet, EEN Kolozynfkl, 
Mits, Neuding und Dorobg. 

Der beusiche Motorrad⸗ Rennfahrer Hermann Gablenz, der 
als Privatfahrer eine OAW fährt, dat eine Eintadung zur 
engliſchen Tourſſt Trophy erhalten. 

ta, der engliſche Rennwagen, der in dleſem Jahr nicht 
mehr ſtavten follte, wird doch wieder an den Start gerollt wer 
den, nachdem ſich einige Kapttaliſten gefunden haben, die fel 
nen Bau finangieren, 

Die auſtraliſche Olymplamannſchaft wird 30 Teilnehmer 
umlaſſen: B Deichtatpleten, 3 Leſchtachletinnen. 3 Schwimmer, 
3 immerinnen, 6 Radfahrer, 2 Borer und 2 Ringer. 

Kolczynſti, der befte Meltergeisichifer der Welt, wird 
demnächſt zum Militärdſenſt einberufen. Seine Zelt, 
nahme an den Europameſſterſchaften in Dublin tit alfo 
fraglich geworden. 


AUnpolitiſches aus Holen 


Wegen Mordverſuchs zum Tode verurteilt 


Der Kommunist Jan Snitto hatte in Ausführung 
eines Parteiurteils den des Verrats der Kommuntftiihen 
Partei bezichtigten Antoni Brygadir erſchoſſen. Nach 
dem Mord verbarg er ſich einſge Wochen in der Scheune 
eines gewiſſen Michal Stat, In dielem wurde der Bers 
dacht wach, daß Snitto mit der Polizei in Verbindung 
Tee, Er erklärte ihm daher, Snitto miiſſe ſich woanders 
verbergen. Auf dem Wege zum neuen Verftet überfielen 
Stot und ein Andrzej Rybar den Snitko, feſſelten ihn, 
brachten ihm mehrere Meſſerſtiche bei und warfen ihn in 
einen Fluß. Snitto vermochte aber an das Ufer zu ge⸗ 
langen und bis in das einen Kilometer entfernte Dorf 
zu kriechen. Nach feiner Wenefung wurde Suitfo wegen Er“ 
mordung Brygadirs zu lebenslänglichem Gefüngnis ver⸗ 
urteilt, Außerdem date ſich Stor wegen Mordverſuchs 
an Snitko zu verantworten. In erſter Jibana wurde er 
daflür zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt. Das 
Appellatlonsgericht verurteilte ihn zum Tode. 


Frau Räuberhauptmann 


Vor einigen Wochen verhaftete die 1 Por 
lige die Banditen Marian Zieltniti, Wladuflaw Szad⸗ 
tomit und Wladyflaw Dach. Im Laufe der Unterfuhung 
wurde feſtgeſtellt, daß dieſer Bande auch der Schneider 
Janusz Ignatowſti aus Humo angehörte und daß deſſen 
35, Jahre alte Frau Waleria das eigentliche Haupt der 
Räuberbande war, Die Frau verfügte über eine geradezu 
unbeſchränkte Macht. Alles gestohlene Put wurde Ihr 
abgeliefert, worauf fie es verkaufte und von dem Erlös 
den Banditen regelmäßig nach Ablauf eines Monats „Oes 
hälter“ auszahlle. Das räuberſſche Ehepaar wurde in 
einem Neftaurant in Wiochy bei Warſachu feſtgenommen. 
Sowohl bei Janusz Jgnatowſki als auch bel der Waleria 
Ignatowſta wurden Revolver vorgefunden. Eine Hause 
fuchung in der Wohnung der beiden Tieferte zahlreiches 
Diebesgut zutage. 


Uktainifcher Geiftlicher verurteilt 
Wegen Beleidigung des polniſchen Volkes 


Vor dem Bezirksgericht in Czortlom hatte ſich der 
Pfarrer dex griechiſch⸗kalholiſchen Gemeinde in Tuchb row 
im Kreiſe Kopyezyniec, Roman Huzan, zu verantworten, 
Die Anklageakte warf dem griechiſch⸗katholiſchen Pfarrer 
vor, daß er während einer Rede über pollliſche Fragen 
in Byeßkowice die polniſche Nation und den GH en 
Staat beleidigt habe, Eine Gruppe von Polen, darunter 
auch der Dorſſchulze, die die Nede mitanhörten, ſiellten feſt, 
daß der Angeklagte die Wendung gebraucht hatte: „Wir 
Ulrainer leben unter einem Joch und in Unfreiheit, in 
Feſſeln und umgeben von Feinden“, 

Die Staatsanwaltſchaft des Bezirksgerichts in Czort⸗ 
tow ſtellte in der Schlußfolgerung der Auklageakte feſt: 


Alle Bürger des polnſſchen Staates genießen die gleichen 


Rechte und Freiheiten, Die Worte aljo, welche einer ge⸗ 
willen Gruppe von Bürgern einreden, daß fie unterdrückt, 
unterjocht find, in Unfreiheit und in Feſſeln leben, ſind 
nicht nur Worte, die eine Ungerechtigkeit vorwerfen und 
daher Unrecht zufügen, ſondern fie ſtellen Le elne 
Beleidigung des polniihen Staates dar, Der WEE 
beleidigte auch die polniſche Nation, indem er die Polen 
Feinde nannte.“ 

Die Verhandlung erwies, daß der Angeklagte die 
betreffenden Worte gefa OH Der Geiſtliche würde daz 
her auf Grund von Arkfkel 152 des Strafgefeßbuches CH 
8 Monaten Gefängnis obne Strafaufſchub verurteilt, 


| Balladtum Mapisrfomftiene 16) 


„Miß Europa im Ruheſtand“ vor Gericht 


Vor dem Wilnwer Bezirtsgericht begann ein Pro 
ch gegen die ehemalige „Miß Europa“, Tatiana Ma 
en Kläger ift der Holländer Harry Scholten, der all 
Verlobter der Maſtowa bei feinem Aufenthalt in Mint 
seinerzeit gegen 800000 Zloty in Unternehmen angetoa 
hatte, deren Teilhaberin jeine Braut war, Nach Löfun 
des Verlöbnſſſes fordert Scholten nun das Geld zurfick. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Die Zwelmonateſchrift „Farmacſa Mipstezeina" 
ein Verzeichnis von 500 poln ſchen Heilmitteln veröffen 
licht, die den ausländiſchen phaxmazeutiſchen Erzeugniſſeh 
in ihrer Heilwirkung gleichwertig Ind. j 

a. Im Dorfe Grabiczli, Kreis Radomſto, wurde del 
27 Jahre alte Kiesfahrer Henryk Pulaſek von elner eini 
ſtürzenden Erdwand begraben. Da niemand in der Nähe 
war, kam er ums eben. 

Das Gneſener Stadtgericht verurteilte den Arel 
baten Jan Pacholezyk, der in belrunkenem Zuſtande 101 
Sb D SH ungebrochen hatte, zu einem halben 

ihr ugnis. 

Im Dorſe Kain bei Slawſk ermordeten unbelannt] 
Täter den Ladeninhaber Nottenbern, feine rau, feine 
Tochter und feinen Sohn, worauf fie die Leihen auf 
Stroh betteten und ſie anzündeten. Nach der Ausplit! 
derung der Wohnung flohen die Mörder. 

In Loslau (Oberſchleſſen) umbe auf den 
Wege zum Bahnhof der 50lährige G enbahnangeſtellt 
Auguft Nigor von feinem Sohn, dem 21jährigen Karl 
Nugor, überfallen und durch Meſſerſtſche in Kopf und 
Niiden jo ſchwer verlett, daß er ſtarb. 

Auf Anordnung der Woſewodſchaflobehörde wurden 
Verwaltung und Gemeinderat der jüdischen Bekenntnis 
gemeinde in Wloclawel auf Grund von Belhwerdeil 

r Zahler der Gemeinde aufgelöſt und eine Tommijfa 
riſche Verwaltung eingeſeßt. 

Im Dezember und Januar hat das 
Neglerungskommiſſariat aus 
ganſſationen geſtrichen, weil fie feit längerer Zeit keine 
nennenswerte Tätigkeit mehr entfaltet hatten, 

Bei Ulscle im Kreiſe Dalsına Hat eine Wolfs 
Herde ein aus der Schule heimkehrendes 11 Fahre 
altes Mädchen überfallen und zerrliſſen. 

Die Eugeniſche Gefellſchaft hat beim Innenmink, 
ſterium beantragt, für Funggeſellen über 26 Fahre] 
eine Funggeſellenſteuer einzuführen. 


— 9— ͤ —ñ—H —ͤ̃ 0mY———ͤ — — — 


heute in den Lichtſpielhäuſern y 
(Obne Gewähr) 0 
ol, (Ede Zahobnia und gawapakaſtraßſe) P 


Capit 
„Die Maſſen toben” (Maureen O'Sulivan), 
Cafino (Detrifauer Str. 67) 
„Der Konflikt“ (Corinne Luchalre), 
Gorjo (Lenlonswftr, 2 — früber Sielonaftr,) 
„Das Gefangenenſchiff“ (Wallace Beerp). 
Europa (Narutowlegg 20) 
„Die Sigeumerin“ (Rochelle Hubfon), 
Grand- Kino (Metrifauer Str. 7% 
„Chicagos, 
Metrb (Przeazd 2) 
„Ein Hotel in Tirol” (Florence Rice), 
Mimoza (Kilinffieno 178) 
„Prater“ — „Der Ruf der Wüste. 
Palace Metritauer Str. 109) 
„Cheiftines Lüge“ (polnſſcher Film mit Varszezewſta, 
Emittinffa, Inez. Skepowfki, Gamborfti), 


„Prof. Wilezur“ (K. Junosza Stepowſti). 
Predwfognte (Zeromftieno 74/76) 

„Prawo do szezozela“ (K. Humpe Greng, 
Rialto (Przelazbſtr. 1) 

EE Brigitte 
Horney). | 
„Nakleta“ (Stenkſewleza 46) 

„Prawo do azezetzeſa“ (K. Junosza-Stepowſti, 
Stylowy (Kilinſtlego 123) 

Olympiafflin (beide Teile). 
Ton (Kopernitg 16) 

„Die Vergötterte“ (Marta Eggerth). 
Babeta (Iglerſtaſtraßße 26) 

„Menſchen aus der Winkelgaſſe“ 
Schübe“ (Sbirtey Semplo), 
SEA (Ruda-Pabianicka) 


Mahn zum Teufel 


— „Der W | 


ranica”, | 
„Star“ (Ruda-Pabianiera) 
„Spiegel des Lebens” (Paula Weſſely — Attila Hörbiger, 


Stäbtifhes Kino (Pabianice) 
„Der Schrei der Straße“. 

„Luna“ (Pabianice) 
„Heimat“ (Sarah Leander). H 


, Nachedlenſt der Apotheken. 
Agierſtaſtraße 87: J. Hartman, 
winſta, Place Wolnogel 2; A. p. 
ſtraße 32; W. Oantelecki, 
piurkowſkiego 27; K. Kemp 


H., Dusztiewiezowe 
Brzezinffaſtr. 24; W. Ro 
etimen 1 Gta, Cegelnſans“ 
Diotrfowfta 127; F, Woiclefi, N 
i, Karotewitafte, 48, | 


Dann veriuhte ih mich aufzurgffen 
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Kannſt du das gar ni 
dacht, ich ti 


Er ſchwieg und wartete. Wartete mit geſchloſſenen 
Augen auf ein Wort von ihr. Ein einziges Wort. 

Aber es fiel nicht. 

Da neigte er müde den Kopf. 

„Chrifta, ich Botte nicht mehr aus. Wir quälen 
uns beide miteinander zu Tode. Ich hab's eingejehen. 
Wenn es nicht anders ift.. dann neh! Geh, wohin 
du willft, ich bin am Ende. Ich lege dir nichts mehr in 
den Weg.“ And mit bitterem Lächeln: „Du Haft... 
doch geſiegt!“ 

Als er ſchon in der Tür ſtand, hörte er ſeinen 
Namen, dann fühlte er ſich am Arme gehalten. Mit 
großen, glänzenden Augen fah ihm Ehriſta ins Geſicht. 
Er fühlte ihren Atem auf ſeinen Wangen. 

„Du haft dich. . geirrt!“ flüſterte fie, Jetzt 
jetzt in dieſem Augenblick. . haſt du mich befiegt! Ich 
bitte dich. bleib!“ 

Er packte fie an beiden Armen, daß fie leije auf⸗ 
ſchrie vor Schmerz. 

„Ehrifte . . . Toll das nun heißen, daß nun Friede 
fein ſoll? .. Daß du nun meine Frau fein willſt 
ganz und gar?“ 

Sie nickte unter Tränen. 

„Ja. Otto! Das ſoll es heißen Friede auf 
Erden allen Menſchen, die guten Willens find, Ich bin 
guten Willens . Ich will.. deine Frau ſein!“ 

„Großer Gott. . 1“ 

Es ſchwindelte ihm eines Gedankens Länge, dann 
aber brach es aus dem großen Mann wie der Jubel 
eines beſchenkten Kindes. 

„Chriſta. . “ 

Mit einem Lächeln voll rührenden Vertrauens 
legte ſie die Arme um ſeinen Hals. 

„Da bin ich, Otto.“ 

Auf beiden Armen trug er ſie über die Schwelle 
der Tür. 

D 

Peter Helmbrecht war entgegen ſeiner urſprüng⸗ 
lichen Abſicht über die Weihnachtsfeiertaoe nicht nach 
Haufe gefahren. Seine Beſprechungen in Berlin hielten 
ihn länger feſt, als er gedacht hatte, Nach einer Unter⸗ 
redung mit dem Arbeitsminiſter in Gegenwart eines 
Staatsſekretärs aus dem Finanzminiſterium war ſein 
Plan. die Talſperre an der von ihm vorgeſchlagenen 
Stelle zu bauen, endgültig genehmiat worden. Er hatte 
eigentlich mit erheblich größeren Widerſtänden gerech⸗ 
net, aber alle amtlichen Stellen kamen ihm mit der 
größten Bereitwilligkeit entgegen. 

„Ja, Sie ſtaunen über unfer Tempo, lieber Bau⸗ 
meiſter.“ lächelte der Miniſter, „aber Sie dürfen zweier⸗ 
lei nicht vergeſſen. Einmal haben wir nicht mehr mit 
dem ſchwerfälligen parlamentariſchen Apparat zu rech⸗ 
nen, das Für und Wider der Parteiengruppen fällt 
weg. Das iſt an ſich ſchon eine ungeheure Beſchleuni⸗ 
gung. Zum andern aber treibt uns die Notwendigkeit. 
Wir haben zwar viele Braunkohlen, aber wir wollen 
keinen Raubbau mit ihnen treiben und den Strom 


lieber von Ihren Talſperren erzeugen laſſen. Jeder 


Tag den wir gewinnen, erſpart uns Geld, das ſonſt ins 
Ausland geht. Braunkohle, die wir verfeuern, um 
Strom zu erzeugen, können wir nicht zu Benzin ver⸗ 
flüſſigen! Alſo friſch ans Werk: Uebrigens. . dieſes 
Birkenbach ift ja Ihre Heimat, wie ich erfehen habe — 

„Ja, Exzellenz! Mein Vater ijt dort Lehrer ſeit 
Jahrzehnten.“ 

„Aha! Alſo nicht gerade Bauer oder ſonſt durch 
Beſitz an das Land gebunden. Sonſt hätte ich mich näm⸗ 
lich ein klein wenig gewundert. daß Sie ausgerechnet 
Ihre Heimat überfluten wollen,“ ferate der Miniſter. 
„Was werden die Leute in Birkenbach ſagen, wenn Sie 
mit der Neuigkeit nach Hauſe kommen?“ 

Peter zuckte die Achſeln. 

„Ich weiß es nicht, Erzellenzl Ich habe bisher nur 
in Oedland gebaut. Da haben wir niemand wehaeian, 
wenn wir das Waſſer ſtauten. Mie ich meine Lands⸗ 
leute kenne, wird es manchen harten Kampf geben, ehe 
das Waſſer durch die Turbinen tauſcht. Aber ich bin 
nicht verzagt. Schließlich wird man einſehen müſſen, 
daß Ge Gemeinwohl dem Nutzen des einzelnen vor⸗ 
angeht!“ 

Der Minifter Jah ihn leiſe lächelnd an und zwin⸗ 
kerte ein wenig mit den Augen. 

„Daß Sie Talſperren bauen können, größere, 
ſchwierigere als es die Birkenbachtalſperre Tein wird 
das haben Sie drüben bewieſen. Aber unterſchätzen Sie 
unſere Bauern nicht! Sie ſind harte Gegner. Und — 
überſchätzen Sie deren Einſicht nicht! Sie haben harte 
Köpfe. Wer immer im Tal gelebt hat. fieht meiſt nicht 
weiter als bis zum nächten Berg. Wir haben da ſo 
einige Erfahrungen. Wenn ich Ihnen einen Nat geben 
darf ... gehen Sie vorher hin und machen Sie allen 
klar. was geſpielt wird. Ich möchte unter allen Am⸗ 
ſtänden Störungen irgendwelcher Art vermeiden. Das 
Traditionsgefüßl des Bauern it schließlich etwas 
was wir zu reſpektieren haben! Sie verſtehen mich?“ 

„Vollkommen. Exzellenz! Ich habe nun nichts an⸗ 
deres im Leben als dieſe Aufgabe.“ S 

„Schön. mein Lieber! Wien die Leute in Birken⸗ 
bach bereits von unſerm Plans“ 

„Seit drei Moen- willen meine Angehörigen daz 
von, ſeit vier Tagen auch der Bürgermeiſter. Es war 
nicht mehr zu umgehen.“ 

„Ra, dann werden Sie ja die Wirkung gleich bei 
Ihrer Rückkehr verſpüren! Aber letzten Endes wollen 
wir ja niemand etwas ſtehlen. Wir zahlen anſtändige 
Preiſe für die Grundſtücke wer zuſtimmt den fedeln 
wir auf den Höhen an. Die Leute machen dabei gar 
leinen ſchlechten Tauſch. Aljo Gott befobſen, mein 
Lieber, und halten Sie mich unter allen Umſtänden auf 
dem laufenden. Ich kann Ihnen keine langen Briefe 
Ihreiben, aber ich bin mit größter Anteilnahme bei 
Ihrer Arbeit.“ 

Damit war Peter verabschiedet, und er ging mit 
dem Gefühl davon, im Miniſter einen wohlwollenden 
Förderer des Werkes gefunden zu haben. 

Jetzt ging's an die Arbeit. Er berief ſeine Mit⸗ 
arbeiter. In erſter Linie ſtand ihm natürlich der Stab 
der Tebag“ zur Verfügung, alles erprobte Männer, 
auf die er ſich verlaſſen konnte. Er hatte vollkommen 
freie Hand bei ihrer Auswahl, der einzige Mann. der 
ohne ſeinen Einfluß in die Bauleitung berufen wurde, 
war ein gewiſſer Cochantez, ein Mexikaner, der in den 
Staaten aufgewachſen war. Ihn mußte die amerita- 
niſche Finanzgruppe abſchieben, weil er ſich mit den 
Arbeitern ſo verfeindet hatte, daß man für ſein Leben 
fürchtete. Entlaſſen konnte man ihn nicht, weil fein 


Vertrag noch nicht abgelaufen war, aljo ſchickte man ihn 
hier nach Deutſchland, da war er weit vom Schuß und 
einen Sprengingenieur mußte Peter ja ſowieſo haben. 

Peter ſagte nichts, gab dem neuen Mitarbeiter die 
Hand wie allen, aber er war auch nicht gerade entzückt. 
Cochantez war ihm unſumpathiſch vom eriten Augen⸗ 
blick an. Er mußte die Fünfzig bald erreicht Haben, 
fein Haar war allerdings noch kohlſchwarz, doch die 
Augen redeten eine deutliche Sprache. Immerhin 
er galt als tüchtiger Fachmann auf dem Gebiete der 
Sprengtechnik. 

Die Weihnachtstage verbrachten alle gemeinſam in 
einem ſtillen Gaſthaus in der Nähe des Lehrter Bahn- 
Hofs. Neben Peter hauſte Maßrenßolz. der Bauleiter, 
mit dem er drüben manche Schlacht genen Fels und 
Sand geſchlagen hatte, zwei und ein viertel Zentner 
ſchwer, jaft zwei Meter groß, ein Kerl. der alle nor- 
malen menſchlichen Maße ſprengte. Er konnte ein Fünf⸗ 
markſtück in der Hand zuſammenxollen als wär's aus 
Papier. Er beiak die Stimme eines Lömen. den Magen 
eines Stammaaſtes im Münchner Hofbräu und das 
Herz eines Lauſefungen. Das war Neters wichtigſter 
Helfer. £ 2 Fortſetzung folgt 


2 2 
Die Krähen 
Erzählung von Joſeph M. Belter. 1 
Drei Tage hatte ein Schneeſturm über die menſchenleete 
Bergwildnis des Chebret Uſchkanij geheult. Mein Gefährte 
Hornberg, unſer lamutiſcher Führer Olokſan und ich, Jaken 
in einer halbverfallenen Powarnaja, einer elenden Blockhütte, 
die ſich vorzelten einmal ein eingeborener Falfeniteller hier 
errichtet haben mochte, um in den von kahlen Steinſchluchten 
und loſen Schieferbängen durchzogenen Bergen auf Wildſchafe 
zu jagen. Wir ſelbſt hatten verſchledenklich Rudel dieſes 
ffeuen Wildes beobachten können gegen Abend ſtiegen fie in 
die von Heidelbeeren, Rosmarin und kriechendem Wacholder 
durchwucherten Senken nieder, um dort zu gien, Aber wir 
dachten nicht datan, unſer Weidmannsheil auf fie zu verſuchen. 
Vor uns, von der Höhe des Hanges aus endlos bingebreitet, 
lag wie eine dunkel drohende Forderung die Uſchtanij⸗Tundra, 
die wir zu durchqueren hatten, im Sommer ein unüßerjehbazes 
Sumpfgelände, voll von unergründlichen, algenüberzogenen 
Schlammlschern, ftellenweife von Weidicht und Schilf bejtan- 
den, die Heimat Zahlloſer Enten- und Gänfeflüge,. die dieſe 
entlegene Wildnis mit ihren rauben Schreien erfüllten — 
letzt aber eine in Froſt erſtarrte Wüſte aus Eis und Schnee, 
in der wir allenfalls die Fährte eines ſchnütenden Fuchſes 
kreuzen würden. = 

Olokſan, der Lamute, der uns ſchon von den Jagdgründen 
ſeines Stammes am Omolon durch das Tal der Molonda 
gefüh tie, Jollie uns erſt nach der Korjakenſiedlung an der 
„ jenſeits der Tundra, verlaſſen während des 
tms aber war er ungewohnt ſchweigſam geworden, 
weigerte er ſich plötzlich mit aller Entſchiedenheit, doch 
allen Anzeichen einer abergläubiſchen Furcht, uns 
noch weiter zu begleiten. „Muß eins zu feinen Leuten zurück“, 
erklärte er, fann ſich eins auch nicht mehr verirren, muß eins 
nur immer geradeaus reiten.“ Alle unfere Bitten, Drohungen 
und Verſprechungen waren fruchtlos. Der Alte ging und über⸗ 

ließ uns unſerem Schicksal. 
Nun, inſofern hatte er recht: verirren konnten wir uns 
kaum — der Kompaß wies den Weg. Wir brauchten nur 
immer in füdöſtlicher Richtung zu reiten, dann mußten wir 


an die Pentſchina lommen, und es war anzunehmen, daß wir 


dort auch bald auf eine Korſaken- oder Julagiren⸗Siedlung 
treffen würden. Und doch wurden Hornberg und ich das 
Gefühl einer dunklen Bedrohung nicht los, wenn wir es auch 
vorelnander zu verbergen ſuchten. Was hatte Olokſan fo une 
erwartet veranlaßt, uns den Dienft aufzufagen? 

Gegen zehn Uhr morgens brachen wir auf. Die Felle 


weter fünf ſtruppigen Jokutenpferdchen waren voll von 


kleinen Eisſtücchen; als ſeien 

überſät, jo ſahen die Tiere aus. 

geklärt. Blendend weiß breitete fi 

ein Meer von Schnee, das am Da 

floß. Kein Baum, lein Strauch, 

da und dort ragten noch die Spi 

dem wie Diamantſtaub glitzerndel > 

Gegen zwei Uhr mittags zog ſich der Himmel zu. Wir 
raſteten. Als wir eine Stunde ſpäter wieder aufbrachen, 
begann es ſchon zu dämmern. Die gleißende Fläche des Schnees 
verwandelte ſich in eine fahlgraue, gewellte Ebene, aus der 
ſich ſanft gerundete, niedrige Kuppen erhoben — verſchneite 
Weidenbüſche. Immer öfter geſchah es, daß unſere Pferde in 
Schneewehen gerieten und bis zum Bauch einſanlen. Keuchend 
arbeiteten fie ſich wieder Heraus. Immer langſamer kamen 
wir vorwärts. 

Ich blickte zurück. Schon hatte das ſchwindende Licht die 
Berglette des Alchkanij verschluckt. Anabſebbar breitete ſich 
ringsum die Tundra aus, erfüllt von dem unwirklichen Schein 
des Schnees und dem tödlichen Schweigen dieſer kahlen, völlig 
erſtartten Wildnis, in dem es unmöglich zu Jein ſchien, auch 
nur ein Wort zu wechſeln, und wenn ich auch ein paarmal 
daran war, Hornberg etwas zuzurufen, ſo lam doch kein Laut 
über meine Lippen. Nie hatte mich das Gefühl der Verloten⸗ 
beit, der grenzenkoſen Dede dieſes ungeheuren Landes jo lähe 
mend überfallen. 

„Da ſchrak ich zufammen. Ein brauſender, klirrender Lärm 

ließ mich auffahren, ein Lärm, der in der Lautlofigkeit der 
verichneiten Tundra wie ein Donner ans Ohr ſchlug und der 
doch im nächſten Augenblick eine völlig harmloſe. ja für unſere 
Küche jogar höchſt willkommene Erklärung fand: dicht vor 
uns war ein Battes Volk Schneehühner — ich ſchätzte es auf 
vierzig Stück — aufgeſtanden und ſchwirrte jetzt praſſelnden 
Flügelſchlages vor uns het, um nach kaum fünfzig Schritten 
ſchon wieder einzufallen. Wir richteten die Flinten. Nach 
Im zehn Minuten Hatten wir ein gutes Dutzend Hühner 
erlegt. 

Wir brachten die Beute unter. Bald umgab uns wieder 
die Lautloſigteit der Tundra. Wind war aufgeſtanden. In 
feinen, dünnen Schleiern wehte Schneeſtaub vor uns her. 
Manchmal fuhren kleine Schneewirbel hoch und fielen in ſich 
elbit zurück: es war, als ſchnellten Schlangen plötzlich ihr 
Haupt zum Angriff nor. Jetzt wurde es empfindlich kalt. 
Längſt waren unſere hochgeſchlagenen Pelzkragen vereiſt. Die 
Arez» begonnen zu tränen. ` ö 

Der Himmel zog ſich völlig zu. Tief ſtand er über der 
leeren Meite, eine einförmige, grauſchwarze Maffe, die fih 
ſtändig tiefer zu ſenken ſchien. Die Sicht reichte kaum noch 
zweihundert Schritt weit, nur der Schnee leuchtete noch mit 
ſeinem fahlen Schein. S 

Schweigend ritten wir dahin. Hornbergs letzte Worte 
lagen mir noch im Ohr. aber nun belamen ſie einen dunklen, 
bedrückenden Sinn. Ritt nicht der Tod wirklich mit uns? 
Saß er nicht ſchon Hinter uns im Sattel, indes wir hier durch 
ſein ureigenſtes Reich zogen? Ach, Olokſan hatte gut reden, 
zes Lönne ſich eins nicht mehr verirren“. Warum war er dann 
felöft davongegangen? Gewiß, der Kompaß wies den Weg, 
was aber geſchah, wenn uns hier ein neuer Schneesturm 
überrafehte, oder der Eiswind vom Pol her über die Tundra 
brauſte, der alles vernichtete? Uns ſelöſt konnten wir vielleicht 


in unſerem ſtarken Zeit ſchützen, wenn wir es meterhoch mit 


Schnee bedeckten — Schnee hält warm — was aber würde 
aus unferen Pferden, Lebensmitteln, Waffen und unferer 
ganzen Ausrüſtung werden? f: 

Die Tiere atmeten ſchwer. Wir ließen uns aus den 
Sätteln gleiten, ſtapften nebenher. Der Schnee fang und 
knirſchte leije unter den Pelzſtiefeln. Ich blickte zu Hornberg 
hinüber. Geſenkten Hauptes leuchte er neben ſeinem eisver⸗ 
kruſteten Jakutenhengſt her. Ein Bild fiel mir ein, das ich 
vor Jahren irgendwo einmal geſehen hatte, kein gutes Bild 
Des zeigte ein paar verſprengte Nachzügler der napoleoniſchen 
Armee in verſchnelter Winternacht auf dem Nückzug Anno 
1813, die Bé ziellos durch die ruſſiſche Welte ſchlepplen. Auch 
mit ihnen war der Tod geritten Anſere Lage hatte eine ver ⸗ 
zweifelte Aehnlichkeit damit. 
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Aus aller Welt 

j SA ZS Don 355 Automobiltypen fallen 270 weg 

* SS 

TER $ 

„SS AON 

58. Min 
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GE 

Sa t Typen 
8 Ion Schell 
ZS Kraftfahrzeugtypen nicht 
& j 


Ur die Weiterentwiclung 
rde die Induſtrie eine 


¿kpm sog ng ee "ma 
oj 900 oD it "am 


di 


nò 
ihne Beriickfichtinung der Anhänger, Schlepper 
nd der Ommſbuſſe, wo die Verhältniſſe beſonders 
Jop lägen. Um die geſtellten Forderungen erfüllen 
können, habe er zunächſt beim Laſtkraftwagen ange⸗ 


4 52 Gm ppu sago ai s 


| ht Während es Heute noch 15 verichiedene Tonnen 
(SI A Öfen gebe, werden es künftig nur noch 4 fein. Von 
SS S f Typen werde man noch im laufenden Jahr auf 
Sa" JE bis 15 herunkerkommen. Bei den Perſonenkraft⸗ 
SS a agen lägen die Dinge etwas andere, Er gebrauchte 
e 8 E erbei einen Vergleich: Lastkraftwagen ähneln dem 
DR ea Mret, der fahrelang getragen wird, Perſonen⸗ 
Pas aſtwagen dagegen dem Damenbut, der ſodes ohr 
SS änderungen geſchmacklicher Mrt erfahre, aber and 
83” Mr werde man zit einer finrfen Verminderung der 
SS g pen kommen. f 
zsa M — 
arm 
BSE fieldenmut eines Anaben 
S SS London, 7. Februar. 
e E e Amexikaniſche Blätter berichten fiber das helden⸗ 
SES ite Verhalten eines Ibjährinen Knaben bei der 
SS daten Erdbebenkataſtronhe tt Chile“ Purch das 
8.88 tech größeres Unheil vermieden werden konnte. Der 
"SS pe Hatte die Nachtwache in der elektrischen Bene 
„ le der Stadt Chillan, die bekanntlich vollkommen 
3 8 tört worden ift. Als die erſten Erdſtöße wahr⸗ 
SaS. Mömbar würden, eilte der Knabe in den Schaltraum 
Ss N. Jaton den elektriſchen Strom ab. Durt diefe 
E) A konnken viele Brände, die ſonſt durch Nurzſchluß 
zur borgerufen worden wären, verhiitet werden. Als 
S SS Nettungsbereitfhaft in der zerſtöͤrten Elektrizi⸗ 
Gë zentrale eintraf, fand man den Knaben, der den 
— 2 des Hauptſchalters noch in der Hand hakte, tot 


— n cl 


JIwel Kinder durch Sprengkötper getötet 
Mähriſch⸗Schönberg, 8. Februar, 
Eine Gruppe von Terjungen und BoM-Mädel 


Hit! 
den unter einer Weiche zwei handgroße Behälter aus 
lem durchſichtigen Material mit einem Metallftreifen. 


„Freie Preſſe⸗ — Donnerstag, den 9. Februar 1939 


USA droht mit Baumwoll-Dumping 


U. Die nach und nach bekanntwerdenden Einzel- 
heiten über die amerikanische Baumwollpolitik zeigen, 
daß die USA anscheinend gewillt sind, um jeden Preis 
ihren früheren Anteil am internationalen Baumwoll- 
geschäft zurückzuerobern. Gegenwärtig wird mit offe- 
nen Drohungen gegenüber den anderen Baumwolle er- 
zeugenden Ländern gearbeitet, in eine Anbaubeschrän- 
kung einzuwilligen, Sollten diese dazu nicht bereit 
sein, so würden die Vereinigten Staaten nicht länger 
geneigt sein, einen „Regenschirm“ — wie sich der Land- 
wirtschäftsminister Wallace ausdrückte — über den in- 
ternationalen Baumwollmarkt durch ihre Produktions- 
beschränkungen zu halten. Wallace sprach in aller 
Offenheit aus, daß die anderen Baumwoll-Länder wis- 
sen, müßten, was das für den Weltmarkt bedeuten 
würde. Das bedeutet: erstens ein amerikanisches Baum- 
woll-Dumping. Alle Theorien der Hullschen Handels- 
politik würden über Bord geworfen, Dabei träte als 
richtig zutage, was in einer Reihe von Ländern seit 


Kinder nahmen die beiden Büchen, ohne zu ahnen, 
SS $ es na um hochexplofive Spren, er handelte, die 
3 enkundig von tſchechiſchen Soldaten unter die Brüche 
EA S igt worden moren, Unterwegs wurde der Nerſuch 
E Macht, die Metallbefeftigung zu lockern. E lich ers 
5 [hte eine Exploſton. Der 144b tige Rudolf Weiß wurde 
8. dem Sprengkörper buch abet zerriffen. Die ibris 
ns, Kinder euren bis auf einen ungen, der ſich von 
TEEN anderen getrennt hatte, um einen Handwagen zu 
5° (Men, durch die Wucht der Exploſſon melermeit fortge⸗ 
WEA eudert und mehr oder minder ſchwer verletzt. Man 
Rn tte fie ſofort ins Krankenhaus nad) Mähri Schön. 
ES mo der 1jährige Joſef Appel feinen 9 pinnen 
` eS CG Mer Jungen und ein Mädel befinden fid) noch 
ZE tankenhaus, 
5 — — 
2 
RR Frau mit 52 Infeln 
8. London, 8. Februar: 
NERI n einer beſcheidenen Wohnung in Waikiki auf 
ER d INA Tebt Zë Frau, die Eigentümerin von nicht 
liger als 52 Inſeln ift. Es find die ſogenannten Pale 
N gd agen die 960 Meilen ſüdlich von Honolulu ent- 
KE OU liegen. Seit mehreren Jahren verſucht die Eigen: 
SB Merin, diefe Inſeln zu verkaufen, doch hat fie bisher 
Lë e einziges Angebot für eine dot Inſeln erhalten. 
Rech ‘ht fini: bie amerikanifhe Marine eine dieſer So: 
Neninfeln der EE als ſekundäre gutt, 
82 s auf Verſtärkung der e der Hawal⸗ 
lem erwerben zu wollen. Wenn die Y efiherin keinen 
2:3 hohen Preis fordert, dürfte die Transaktion ende 
men, Die amerikanifchen Marſnebehörden könnten 
m tt die Pläne einer Yuftbafis von ben leuten bis 
„„dem amerikaniſchen Samoa verwirklichen, wie fie 
SE „Kongreß von höhen amerikanifchen Marinefadhver: 
3 (Chpioen EEN en worden find. Andere norges 
SS be Sa d Sr, fih bereits auf den Midway, 
a Johnſton⸗Inſeln. 
RS rk — 
LS 
Eë Dinrigutung eines Aindesmörders 
S Kiel, 8. Februar. 
Heute ift der 1911 geborene Walter Ingwerſen bin 
8 get worden, der durch Urteſl des Gi wurgerichts 
dE W um Tode verurteilt worden it, ATNA hat 
Cie 3 Monate altes uneheliches Kind durch Einflößung 
Eé Salgzſäure ermordet, da es ihm läſtig war, und er 
as p ſſen E nicht heiraten wollte, 
55 
as 


eſte Feuer der Welt“ brennt vor dem Tem: 


Das 3 
Ein TU ten E Es wurde im Jahre 252 v. 


angezündet und 
geſpei 


eitdem von Prieftern mit heſligem 


langem über das amerikanische System der Meist- 
begünstigung gesagt worden ist. Zweitens bedeutet 
das Fortziehen des „Regenschirms“ eine rigorose Aus- 
nutzung der Gläubigerposition der USA, die bereit 
sind, ihre, starke wirtschaftliche Stellung als Kapital- 
geber der Welt einzusetzen, um aufstrebenden Agrar- 
staaten die Märkte zu zerschlagen. Unmittelbar betrof- 
fen würden durch die neuerliche Politik Brasilien, 
Aegypten und Indien. Die übrige Welt spielt mehr 
oder weniger den Zuschauer, der mit stark reduzierten 
Baumwollpreisen rechnen kann, Allerdings hat diese 
Neuausrichtung der amerikanischen Agrarpolitik eineh 
Haken, Es würde durch sie nicht nur rücksichslos der 
wirkliche Inhalt der amerikanischen „Befriedungspoli- 
tik“ für die Weltwirtschaft enthüllt, sondern es würden 
die aut Kompensationsverkehr eingestellten Natio- 
nen wirtschaftlich näher zusammengebracht werden, 
Dabei ist bekannt, daß die autoritären Staaten zu den 
größten Baurwollverbrauchern der Welt gehören. Sie 
würden sicherlich in der Lage und auch bereit sein, 
den von USA unter Druck gesetzten Staaten, vornehm- 
lich Brasilien, Aegypten und Indien, ihre Erzeugnisse 
auch weiterhin im Tauschverkehr abzunehmen. 


` Jugoslawien auf dem weg zur Textil-Autarkie 


Die Devisenschwierigkeiten in der jüngsten Zeit 
haben die jugoslawische Regierung veranlaßt, die Tex- 
tilautarkie mit allen Mitteln zu fördern. Die Einfuhr 
von Baumwolle, Wolle und Jute soll soweit wie mög- 
lich eingeschränkť werden. Die Jute soll in kürzester 
Zeit nach italienischem Vorbild voll durch einheimi- 
schen Flachs und Hanf ersetzt werden, Wolle und 
Baumwolle werden durch Kunstfasern ersetzt werden, 
Zunächst einmal hat die Heeresverwaltung angeordnet, 
daß in Zukunft für Heer und Marine nur noch Stoffe 
verwandt werden, welche ganz aus inländischen Er- 
zeugnissen bestehen, Die Regierung hat diesen Ent- 
scheid der Textilindustrie mit dem Ersuchen übermit- 
telt, dafür Sorge zu tragen, daß die Betriebe baldmög- 
lichst auf die Verarbeitung einheimischer Textilfasern 
umgestellt werden. Die Verwendung ausländischer Fa- 
serstoffe soll im gleichen Verhältnis abgebaut werden. 

Gleichzeitig damit soll jetzt auch die Eigenerzeu- 
gung von Kunstfasern kräftig in Angriff genommen 
werden. Jugoslawien besitzt bis heute noch keine Kunst- 
seiden- oder Zellwollefabrikation, obwohl die ‚großen 
Waldungen in Slowenien genügend Rohmaterial hierfür 
liefern können. Es sind auch bereits seit längerer Zeit 
Verhandlungen mit der italienischen „Snia Viscosa“ zur 
Errichtung einer Kunstfaserfabrik in Jugoslawien ge- 
führt worden; Allerdings haben diese Verhandlungen 
bislang nicht zu einem Erfolg geführt. Wie in Belgrad 
verlautet, sollen die jugoslawisch-italienischen Bespre- 
chungen der letzten Tage auch die Errichtung einer 
Kunstfaserfabrik in Ljubljana zum Gegenstand gehabt 
haben, und man erwartet in kürzester Zeit die Bekannt- 
gabe entsprechender. Baupläne, 


Japans Zellwollproduktion 1938 nahezu verdoppelt. 


Die Zellwollerzeugung Japans betrug im Jahre 1938 
nach einer vorläufigen Uebersicht der Vereinigung der 
Zellwollerzeuger 327,4 Mill: lbs., nachdem im Dezember 
1938 27,5 Mill. Ibs. hergestellt worden sind. Die Zell- 
wollerzeugung des Jahres 1937 stellte sich auf rund 
168 Mill. Ibs, so daß also 1938 fast eine Verdoppelung 
erfolgt ist. Hierzu kommt noch die Spezlalfaserherstel- 
Jung der Kunstseidefabrikanten, die 1938 49 Mill. lbs. 
betrug gegenüber 5,6 Mill, Ibs. im Vorjahr. 


27. Deutsche Ostmesse 


In den Tagen vom 20. bis 23. August 1939 Dndet in 
Königberg die 27. Deutsche Ostmesse statt, Deutsch- 
lands zweitgrößte Messe, die als bedeutende Export- 
mittlerin den zwischenstaatlichen Handel im Osten 
pflegt und fördert, Hauptabteilungen der Deutschen 
Ostmesse sind die Warenmustermesse, die Technische 
und Baumesse, die Landwirtschafts-Ausstelung, die 
Handwerks-Ausstellung und die Auslands- Ausstellungen. 


Weltkunstseidenerzeugung auf neuem Höchststand 


| 

Nach einer Veröffentlichung der Fachzeitschrift | 

„Rayon Organon“ erreichte die Welterzeugung an 

Kunstseide im Jahre 1938 mit 1900 Mill, Ibs (i. V. 1823 

Mill. lbs) einen neuen Höchststand. Diese Produktion 

verteilt sich mit 975 (1205) Mill. lbs auf feinfaserige 
Garne und mit 925 (618) Mill. Ibs auf Stapelfaser, 

Die amerikanische Erzeugung ging von 321,6. Mill, 
Ibs im Jahre 1937 auf 257,9 Mill, Ibs in 1938 zurück. 
Der amerikanische Absatz betrug allerdings 273.8 Mill, 
lbs gegen 266,2 Mill. Ibs im Vorjahre. Die Vorräte der 


Handel und Volkswirtschaft 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 8. Februar 1939, 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf 
71,00 


Kauf 


5% Konversionsanleihe d 
4½% Innere Staatsanleihe 

4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. 
3% Investitionsanleihe II. Em. 


87,50 
Pfandbriefe 
5% Pfandbrt. d. St. Lodz (1938) —.— 


Bankaktien 


64,50 


Bank Polski 


136,00 
Tendenz: behauptet, 


"Oktober 


USA wiesen zum Ende des Jahres eine Verminderung 
um 17,3 Mill. lbs auf, während im vorangegangenen | 
Jahre eine Erhöhung um 52,9 Mill, Ibs eingetreten war. 


Warschauer Börse 


Amtliche Kurse vom 8. Februar 
Amsterdam 286.00 2 
Berlin 

Brüssel 

Danzig 
Kopenhagen 
ondon 

New York 

New Yorks» Kabel 
Oslo 


Sa 
111,00 
24,85 


Zürich 120,05 


` Aktien 
Bank Polski 138,00 

Bank Handlowy 60,00 
Kohle 38,00 

Lilpop 96,75 

Modrzejow 21,50 
Ostrowiec 76,00 
Starachowice 58,50 

Zucker 33,00 

Zyrardow 65,50 


Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 71,00 
4% Konsolidierungsanleihe 67,25 
4% Innere Staatsanleihe 66,75 
4% Dollaranleihe 43,25 
3% Investitionsanleihe I. Em. 88,50, II. Em. 89,56 
9% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
3% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 
7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 83,25 
7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 
5½½% Pfandbriete der Landeswirtschaftsbank 81,06 
5¼% Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,08 
8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
7/6 Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
4%½%%%% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 64,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 74,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 77,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 67,50 1 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 64,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 62,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 63,50 

9% Schulanleihe 80,00 

6% Obligationen der Stadt Warschau 6. Em, 84,00 
1 Tendenz für Staatsanleihen, Pfandbriefe und Aktien 
ester, 


saumwollbörsen 
(In Klammern die Angaben vom Vortage) 

New York, 7, Februar (Schlußkurse), März 8,49 
(8,45), Mai 8,10 (8,16), Juli 7,83 (7,87), Oktober 7,46 
(7,48), Dezember 7,45 (7,48), Januar 7,47 (7,50). 

New York, 8. Februar (Eröffnung). März 8,45 (8,41) 
Mai 8,12 (8,11), Juli 7,83 (7,81), Oktober 7,47. (7,45) 
Dezember 7,49 (7,45), Januar 7,51 (7,49). 

Liverpool, 8. Februar. Gesamter Tagesimport 13 300, 

Tendenz ruhig, stetig. März 4.76 (4,79), Mai 4,72 
(4,74), Juli 4,02 (4,64), Oktober 4,50 A 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig, 

Upper; "März 5,77 (5,76), Mai 5,83 (5,84). 

Bremen, 8. Februar, 
Brief 
9,20 (9,21) 
9,15 (9,23) 
9,16 (9,22) 
9,15 (9,18) 
Dezember 9,18- (9,21) 

Tendenz: stetig. 


Das große 
Vrogrammblatt 


a), 


Geld 
9,18 (9,19) 
9,14 (9,18) 
9,13 (0,15) 
9,12 (9,14) 
9,16 (0,17 


Bezahlt 
Januar 


Mai 


9,14 (—;—) 
Juli 


9,14 (9,28) 
9 


QO Seiten Programm von 100 Sendern 


und nur 


40 Groſchen 


Bei „Cibertas", Piotrtowſta 86, zu haben. 


THEATER- VEREIN 
„Süngerhaus“, 11-go Listopada 21 


Sonnfag, den 12. Februar 
um 18 Uhr 


Jum 3. Mal! 


Bezaubernde 
Melodient 


Humor ohne 
Ende l 


„Eine Operette 
ganz großen 
Formats! 


Fr. Pr.“ 


uss ein feftliches 
Ereignis!“ 
R L 8. 


Karten von 1—4 Zloty im Vor⸗ 
verkauf in der Firma U. Schwalm, 
Petrikauer Straße 150, Telephon 177.86. 


DN 


Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatisgemeinde 
zu Lodz 


Sonnabend, den 18. Februar, im 
Dereinshaus, 11. Liſtopada 21 


traditioneller 


Bunter Abend 


Eintritt nur gegen Vorzeigung der Einladungsbarten. 
2 Kapellen. 
Der Vergnügungsausſchuß. 


FE 


e e e 
d S Jgierzer Sportklub 


Am Sonnabend, den 11. Februar d. J. findet 
in den Räumen des Igierzer Männergeſangver⸗ 
eins, Pirſudſtlego 17, unfer 


tradition. Maskenball 


ſtatt, zu dem wir alle Mitglieder und Gönner unſeres Vereins 
berzlichſt einladen. 
Beginn 22 Ahr. — Die ese Masken werden 
zämſſert. Erſtklaſſiges Tamor er 
prämitert, Erſtelafſig, Ku FERN, 
Eintritt nur gegen Einladungen, die bel Herrn E. Puppe 
Tel. Salera 66) bestellt werden können. Abfahrt der legten 
Zufuhrbabhnen aus Lodz: 23.20, 24.00, 0,55 Ahr. 5908 


W 
KEE 
UE Nees Dr N H Mon 
Che du den Cöffelzum Munde fünrſt U. d. 


larst für Jant- 

achte darauf, ob er auch fauber ift. Muss | Spesialars 

j SEN und EN pußt „Luna“, ai et areas 
und nur 20 Groſchen hoftet die Flaſche. 

FDF 


Petrilauer Str. 90 
P 7 fi 
Sangjähriges, guteingeführtes Lebens. infanempfang Wal 
mitte pidan mit Wee veründe⸗ at l 
bi 


Kral 
gelen e 
lefon — 
tungshalber fofort zu verkaufen. Brzezinſla 78 für D beiond 
(Ech laben), P dezinf 2888 Für Damen bejondere 


Wartezimmer. 


se Woche 


für Zyrardower Waren 


bei der Firma 


Piotrkowska 142 


Frauenverein 
der St. Erinitatis-Gemeinde 


Montag, den 18. Februar, ab 4 Uhr nachm. 
peranftalten wir im Gängerhaus, 11. Liſtopada⸗ 
ſtraße 21, einen Tuftigen 


Faſchingsnachmittag 


mit humoriſtiſchem 1 Reaoni und Ueberraſchun⸗ 
en. Die werten Mitglieder, deren Angehörige, 
Potte Güfte ladet herzlich ein 


Die Verwaltung. 
Kaſfeekonzert. — Gutes Büfett. 


NIIT 


Sale 


Hugo Geisler, Slörn 21 


fjeute: flaki — Pilfner Urguell — 
Saloatorbräu 


Dpiiken 
E. gin 
Led 


odz, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 
empfiehlt zu Konkurrengpreiſen: Brillen, Lorgnons 
und Kneſfer neueſter Faſſong mit erſiklaffſgen Augen 
Wu genau den Augen All e 
Ahtun, ustaufó von Krankenkaffenbriunen auf 
Hornfaſſung, Klemmer u. a, bei minimaler Zuzahlung. 


cc c e 


Für Körper und für Haushaltspflege 
melt der Drogift die rechten Wege. 


Fach-Drogerie Teodor Güttel 


Łódż, Piotrkowska 157, Tel. 243-53 
EE 
eeh See ae 


Täglich feifche und lebende 


Sadie, Sander Hechte, 
Bam 5 
Schleien und DSorſche 
jowie ſamtl. Räucher⸗ 
waren aus eigener Rau. 
derei empfiehlt zu niedrig- 
iten Dreijen 


I. Fritze 


tödz, Bandurskiego 1 
Tel. 206.71 


Alles, was im Haushalt nötig ift an: 


Glas, Porzellan, Küchengeräten, Stein 
töpfen, Emaille und Aumintumgefchler, 
empfiehlt zu niedrigen Preſſen 


ARNO GUTMANN, Lodz 


Nawrot-Str. 5. Tel, 201-62. 


möbel 


Schlaf- u. Speiſezimmer (Sti, Küchen forte 
Eingelmöbel kaufen Sie günftig in der Möbel 
liſchlerel A, Müller, Inh. G. Günther, Nawrot. 
Straße 82. Tel. 171.40. Gegr. 1876, 8836 


Rafiermeifer, Scheren, Fleiſchmaſchinen Thermos. 
flaſchen, Eßlöffel, nichtroſtende Meſſer, Manieure-Zu- 
bebör, Butterdoſen ube, empfiehlt in roßer Auswahl 


Lodz, Przejazd 2 
J. KUMMER — (Ecke Pettikauer) — 
Auffriſchung, Vernickelung, Verſilberung, Verchro⸗ 


mung wird erſtklaſſi, egeführt, Schärfen von Na. 
en E 4675 


an Grohe ds und Ballhleider 
u verleihen. Große Auswahl. MWoölczanfka 88, 
ohnung 19, 2882 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd, „Libertas” Spółka z er odp, Lodz I, 


Piotrkowska 86, — Odpowiedzialny kierownik: Berto 
Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


Berlag und Drwderei: 2 2 
Verantwortlicher Geſchäfesf 
ben Reklame - und WUnzeigenteil: Ella inte für 


die Druckerel: 


Bergmann, 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Pilotrfowa 86. 
brer: Bertold Bergmani Verantwortlich für 
Urfred Gellert, 


E. MARTZ 


Telephon 162-83. 


Kirchengeſangverein 
der St. Trinitatis: 
gemeinde zu Lodz 

— aa 


Die Herren Sänger wer- 


KGVTE 
den hierdurch hp d 
an der Beer, 5 i 


d unſeres Tanglährigen paffi 
ven Mitgliedes, Heren Martin Arnd, BU 


Emilie Renold 


geb. Lĩ eb ich 
recht zahlreich teilzunehmen. 
Der Vorſtand. 

V P. S. Die Herren Sänger werden erſucht, 
ſich beute, um 2 Ahr nachmfttags, an der Lei- 
chenhalle des Hauſes der Barmherzigkeit zu 
verſammeln. 


b 


Buchbinderarbeiten 


Bildereinrabmunger 
billigft bei 


Leopold Nikel, Nawrot 


Eigene Werkstätten. Telephon 138-1 
ee ee nee 
Nie! Miel Miel 

wirſt Du verneinen, daß die befte Nafic 


feife „Pixin“ heißt. 
u 


(Meltereg Fräulein, mit Kochkenntniffe 
und ſämtlichen Hausarbeiten vertraut, fud 
Stellung. Offerten unter „lethis“ an die Ol 
ſchäftsſtelle der „Freien Preſſe“, 285 


Fräulein für Wurſtgeſchäft g 
udt, perfekt RENTEN Adreſſe zu o 
d in der Gesch. der „Fr. Pr.“. g 


Begabte Ze ihnerim fucht Beſchäftigu 
in oe? GE en Anſtalt Ai in Mal u. Ze 

enatelter, Gefl. Angebote unter „E. P.“ o 
die Geſch. der „Fr. Pr.“ erbeten. 285 


Junger Rottweiler 
Rüden, mit Stammbaum, Preis 100 Zl, zu ve 
kaufen. G. Steiniger, Borzechowo, Pow. St 
rogard. 59 


Pianos Ed. Seiler, Siegniß, 


neu, Weltſirma, unübertroffen in Klang un 
Splelart. Vertreter E. Well bach, Pioich, 
jha 154, Tel, 141.06. bi 


D 
din 
grupp 
D: 
die R. 
die 9 
male 


E 


eforg 

Berbr 

Nieder 

reche 

a D t 
nehme 
Frar 


Ich schneide mir 
ins eigene Fleisch, sagt 
der Chirurg, wenn ich 
aio meiner Tochter 
früh ins Büro mitgebe: 
Denn dann kaun feh 
mich erst abends auf 
dio lustigen Humorselten der „Koralle“ stürzen! 


Aomnllı- 
Lapin huitt nm ! 


Probieren Sio’s nolbst! Besorgen Sie 
sich die „Koralle, dio bilder- 


reicho Wochenschrift für Unterhal 45 G 

tung, Wissen, Lebensfreude heute für r. 
bei „LIBERTAS“ G. m. b. II., 

Lodz, Petrikauer Straße 86, Tel. 106-88. 


së 
nad 
Anhän 
In de 
Raat 
präſtde 


H Kargelz 
tiiche Meldung 
15 Roje: für den retlig 


